Deut ſch land. 
Preuß een. 


1 Die e Eh Frage. 5 
e Gerüchte in den franzöſiſchen Blättern, als habe die 
We Regierung hinſichtlich der Nordſchleswigſchen Frage 
Herlin Vorſtellungen erhoben, oder gar bi der preußiſchen 
Haſchaft in Paris reclamirt, werden von der „N. A. Z.“ für 
Aeründet erklärt. Hr. v. Benedetti ſei von Berlin abge⸗ 
Fl ohne daß er dieſe Frage irgendwie berührt habe. In⸗ 
Mlten fahren die Dänen fort einer Zukunftspolitik nachzu⸗ 
An, welche ſich lediglich auf überſchwengliche Hoffnungen 
den Ausgang des „unausbleiblichen“ franzöſiſchen Krieges 
Alt und nährt.“ „Es iſt, — meint die „Nak.⸗Ztg.“, 
ais das Geſchick dieſer kleinſtaatlichen Politiker, daß fie 
en, alle Welt beſchäftige ſich lediglich mit ihrer Sache, 
0 lend doch ihre Intereſſen nur eine untergeordnete Rolle 
len und die großen Mächte vor Allem immer die nächſten 
enen Ziele im Auge haben ze.” Das officielle Organ in 
Mhagen theilt indeſſen ein Schreiben mit, in welchem 426 
Änemark anſäſſige Deutſche () ihre dankbarſte Anerken⸗ 
N für ihre gaſtfreie und freundlichſte Aufnahme in Däne⸗ 
aussprechen und aus eigener Erfahrung erklären, daß 
arantie für die Deutſchen Nordſchleswigs völlig über⸗ 
lg wäre 10 — „Dieſe Komödie iſt in Dänemark ſchon 
el aufgeführt worden,“ ſagt hierzu die „Nat.⸗Ztg.“, 
bemerkt ſehr richtig weiter; „Daß man in Dänemark 
e „Deutfchgeborenen“ nichts zu Leide thut, welche 


ich 

iſtren und in „däniſche Unterthanen“ verwandeln 9105 
e dann, um ihre feurige Hingebung an das „neue Vater⸗ 
N außer allen Zweifel zu ſtellen, ihre frühern Landsleute 
1 Hleswig-Holftein verunglimpfen und den Dänen zur 
In „Europa's“ gegen Deutſchland behilflich find, das 
ſcht { ich von ſelbſt und bedarf gar keines ausdrücklichen 
is." Dieſe 426 Deutſche, unter deren Unterſchriften auch 
cher Weiſe eine Menge Ungarn zu zählen ſind, werden 
N er „N. A. Z.“ auf das Schlagendſte dadurch zurechtge⸗ 
010 daß dieſes Blatt in ſeinen Spalien die den Deutſchen 
N anen Beſchimpfungen der kopenhagener Blätter wörtlich 
NEE und 426 Exemplare an das betreffende Comité zur 


2 


Hirſchberg, Mittwoch den 17. Juli 


für alle Stände. 


Vertheilung nach Kopenhagen abgeſandt hat. Wir bezweifeln 
die gewiſſenhaſte Vertheilung von Seiten dieſes Comités, aus 
4 Deutſchen beſtehend. 


Auf den Bexicht des Stagtsminiſteriums vom 30. v. M. 
beſtimme Ich hierdurch, daß die Landes⸗Lotterien in Hanno⸗ 
ver und Osnabrück, ſowie die Lotterie in Frankfurt g. 
M., und zwar eine jede derſelben nach Beendigung ihrer zwei⸗ 
ten, im laufenden Jahre ſpielenden Klaſſen⸗Lotkerie, aufge⸗ 
hoben werden. 

Berlin, den 5. Juli 1867. Wilhelm. 
Frhr. v. d. Heydt. v. Roon. Graf v. Itzenplitz. v. Mühler. 
Graf zur Lippe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 

An das Staatsminiſterium. 

Berlin, 10. Juli. Wenn man hier und da behauptet, 
es habe auf Se. Majeſtät den König einen unangenehmen 
Eindruck gemacht, daß in Berlin die Feier des 3. Juli mit 
fo großer Stille begangen worden ſei, jo kann aus beſter 
Quelle gemeldet werden, daß Berlin in dieſer Hinſicht grade 
geihan hat, was in den Wünſchen des Königs ſelbſt lag. 
Er hatte, um keinen Anlaß zu Demonſtrationen zu geben, 
welche nach außen hin irgendwie hätten verletzen können, die 
Fahnenweihe nach Potsdam verlegt und ihr dadurch einen 
rein militäriſchen Charakter gegeben. — Die Redackion der 
„Militäriſchen Blätter“ befindet ſich ſeit dem 1. 1 in der 
Hand des Herrn v. Glaſenapp. Das in dieſem Monat aus: 
gegebene 1. Heft zeichnet ſich durch einige ſehr intereſſante Ar⸗ 
tikel und Aufſätze aus, wie z. B. der über das moraliſche Ele⸗ 
ment der preußiſchen Armee. (Schl. Z.) 

Am 3. Jul, dem Tage, an welchem Adolf Dieſterweg vor 
47 Jahren feine bedeutungsvolle pädagogiſche Thätigkeit mit 
dem Antritte des Directorates am Seminar zu Meurs bez 
gann, fand in Siegen die Enthüllung einer an jeinem Ges 

urtshauſe angebrachten Gedenktafel unter entſprechenden Felerz 
lichkeiten ſtatt. . N. Z. 

Die Zolleonferenz hat am Montage mit Unterzeichnung 
des neuen Vertrages über die Fortdauer des Zoll⸗ und 
Handels⸗Vereins ihre Thäligkeit geſchloſſen. — Als Termin 
für die Auslegung der Wählerliſte zu den Reichstags⸗Wahlen 
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iſt der 20. Juli c. feſtgeſetzt, der für die Wahlen ſelbſt iſt 
noch nicht beſtimmt, wahrſcheinlich aber Ende Auguſt. — 
Die „Prov⸗Corr.“ ſchreibt, daß in den Zeitungen neuerdings 
viel Unrichtiges über die Finanzen und Steuern mitgetheilt 
worden, ein Deficit aber gar nicht vorhanden ſei. Trotz der 
vorjährigen Stockungen glaube die Finanz⸗Verwaltung den 
Eintritt eines ſolchen auch gar nicht beſorgen zu dürfen 2c, 
Damit erledigt ſich auch die Beſorgniß, erklärt die officiöſe 
„N. A. Z.“, daß die Regierung zur Deckung des vermeintlichen 
Deficit mit einer Erhöhung der Steuern in Preußen umgehe. 
Dies iſt nicht der Fall. Die „Prov.⸗Corr.“ ſchließt mit den 
Worten: „Das preußiſche Volk darf vertrauen, daß unſere 
Regierung bei allen ihren Erwägungen und Entſchließungen 
einzig und allein das Wohl der Bevölkerung und die gedeih⸗ 
liche Entwickelung des Vaterlandes auf dem Herzen trägt.“ 

Die Mitglieder des Vereins der Schleſiſchen Malteſerritter 
werden durch eine Bekanntmachung des Herzogs Victor von 
Ratibor als Vorſitzenden eingeladen, ſich zu einer General⸗ 
Verſammlung am 17. Juli, Nachmittags 4 Uhr, im Hauſe 
des Grafen Hans Ulrich v. Schaffgolſch in Breslau, Schweid⸗ 
nitzer Stadtgraben 22, einfinden zu wollen. = 

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat einen Bevoll⸗ 
mächtigten abgeſendet, um in Paris, London und Berlin Poſt⸗ 
Verhandlungen anzuknüpfen, die eine Erleichterung des directen 
Poſtverkehrs zum Ziele haben ſollnn. 

Nach den miniſtertellen Blättern iſt die Rückberufung des 
preußiſchen Miniſterreſidenten in Mexiko, v. Magnus, bereits 
erfolgt, da die Unmöglichkeit, wie die „N. A. Z.“ ſagt, mit 
Mexiko gegenwärtig internationale Verbindungen zu unter⸗ 
halten, vorliege und Hr. v. Magnus bei der kaiſerlichen Re⸗ 
gierung, nicht aber bei Juarez gccreditirt geweſen ſei. Die 
lat g.“ bemerkt hierzu ſehr richtig: „Je weniger zunächſt 
in Mexiko ein Regiment zu erwarten iſt, welches Bürgſchaft 
für die Sicherheit der fremden Anſiedler bietet, deſto mehr 
ſollte man vermeiden, die jetzt dort herrſchende Partei unnöthig 
zu reizen. Die ſofortige Abberufung der Geſandten wird dort 
doch wahrſcheinlich ſo aufgefaßt werden, als ſchlöſſe man ſich 
damit einfach den letzten Kundgebungen des Pariſer „Moni⸗ 
teur“ an, die nur den heftigſten Groll herausfordern können.“ 
Die „N. A. Z.“ ſelbſt bekennt, daß wirkſame Schutzmaßregeln 
gegenüber der drohenden Anarchie nicht zu Gebote ſtehen — 
dann ſind aber aufreizende Schritte um ſo bedenklicher. 

ie „N. A. Z.“ dementirt die Nachricht, daß Hr. v. Beuſt 
eine Depeſche bezüglich der nordſchleswigſchen Frage nach Berlin 
gerichtet habe, : . 

Berlin, 10. Juli. Der König von Schweden traf heute 
per Extrazug um 5%, Uhr hier ein, wurde von der ſchwedi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft empfangen und fuhr im Wagen des Ge⸗ 
ſandten nach dem Niederländiſchen Palais, wo das Diner 
eingenommen wurde. Die Abreiſe nach Paris erfolgte um 
7% Uhr. s 

Wenn ein hieſiges Blatt gehört hat, daß der diplomatiſche 
Vertreter Preußens in Mexiko nicht von dort werde abberu⸗ 
fen werden, fo war daſſelbe irrig berichtet. Die Ahberufung 
des dortigen königl, Miniſterreſidenten v. Magnus ift bereits 
erfolgt. Gegen dieſe Abberufung iſt übrigens von oppoſitio⸗ 
neller Seite agitirt worden. (N. A. Z.) 

Das Erkenntniß des Kammergerichts in der Disciplinar⸗ 
85. 0 gegen den Stadtgerichtsrath Tweſten iſt nach der 
„B. A. C.“ bereits ausgefertigt, Das Plenum des Gerichts, 
in welchem 2 Präſidenten und 32 Räthe an der Entſcheidung 
Theil genommen haben, 92 egen den Beſchluß des Ober⸗ 
Tribunals daran feſt, daß Artikel 84 der cee alle im 
Abgeordnetenhauſe gehaltenen Reden ſowohl eri Sciplina⸗ 
riſche wie gegen eriminelle Verfolgung vor den Gerichten deckt. 


* 


Wegen der Rede über den Tribunalsbeſchluß vom 29, 
1866 iſt daher auf Freiſprechung erkannt worden. Hinff 
der Reden, welche Hr. Tweſten im April und Jun 
Jahres in i en Verſammlungen gehalten, erka 
Kammergericht auf einen Verweis und 100 Thlr. 
Dem Vernehmen nach wird Tweſten gegen das Erlen 
appelliren. 

Stettin, 11. Juli. Heute Abend traf Se. Kg 
der Kronprinz mit dem vorpommerſchen Zuge von Pa 
hier ein. Abends 9 Uhr begab ſich der Kronprinz an 
der „Grille“, um darauf zu übernachten, und mit 
bruch die Reiſe nach Misdroy fortzuſetzen. 

Ems, 11. Juli. Der König befindet ſich außerorde 
wohl; die Brunnenkur übt die erwartete Wirkung, € 
Morgen iſt Prinz Solms⸗Braunfels hier eingetroffen. ( 

Köln, 10. Juli. Geſtern traf Prinz Karl von . 
nebſt Gemahlin und Gefolge hier ein und fuhr per En 
bald darauf weiter nach Brühl. ; 1 

Hannover, 9. Juli. Der Geh. Finanzrath v. 
derſelbe, welcher feiner Zeit die Millionen nach Londg 
ſchafft, ſollte unlängſt auf einem Gute des Grafen B 
Cadenberge, verhafter werden; da er jedoch die Rückreſſe 
England bereits angetreten hatte, jo konnte die Verhg 
nicht ausgeführt werden. Einem hannoverſchen Blatt 
über, welches die Meinung ausgeſprochen, daß der betreffil 
Verfügung ein Mißverſtändniß zum Grunde gelegen Mi 
entgegnet die „Neue Hannoverſche Ztg.“, daß ihres Erachl 
Hrn v. Klenck jo lange der Aufenthalt in der Provinz 
nover nicht geſtattet fein könne, als derſelbe ſich als dl 
Dienſte König Georg V. ſtehender Beamter, reſp. als 
General-Secretär der Finanzen gerire und daß deſſen G 
nung aus der Provinz, ſobald er dieſelbe ohne Erla 
belrete, vollſtändig gerechtfertigt ſei. 8 

Wiesbaden, d Man bereitet ſich hier al 
Ankunft des Königs Wilhelm vor. Deſſen Eintreffe 
in etwa 8 Tagen erwartet. 7 

Aus Naf 0 u, 8. Juli, wird der „Nat.⸗Ztg.“ geſchreh 
„Wir haben hier abermals eine preußiſche Reform zu ne 
nen. Die neue Civilprozeßordnung, welche durch den 
Anzeiger publicirt wurde und mit dem 1, September I 
Leben treten ſoll, findet in unferm Ländchen Beifall, Will 
das bisher fo ſchleppende, zeitraubende und umſtändliche U 
fahren vereinfacht ꝛc.“ > 

Arolfen, 8. Juli. Wie die „Rhein. Ztg.“ 17 00 
der fürſtliche Geh. Rath v. Stockhauſen, der bisher die 
handlungen wegen Abtretung des Ländchens an Preußel, 
traulich geleitet hat, zum „verantwortlichen Staatsmil 
ernannt worden, um in dieſer Eigenſchaft die Angelege 
officiell abzufchließen. Er befindet ſich gegenwärtig bil 
in Nauheim weilenden Fürſten und wird ſich in den m 
Tagen nach Berlin begeben. a 


Sach ſe n 
Dresden, 10. Juli, Das „Dresdner Journal“ me 
Seit geſtern hat man die Retlungsarbeiten in Lugau au 
ſtellt. Der Schacht it bis auf 360 Ellen von unten bl! 
vollftändig gefüllt. Vor der Oeffnung des Schachtes I 
das Herausbeben der Leichen nicht zu denken. 
Reußiſche Fürſtenthümer. 
Gera, 12. Juli. Der Fürft Heinrich LXVII. iſt ei) 
Abend gegen 8 Uhr entſchlafen. Derſelbe war am 20. Oe 
1789 geboren und fuccedirte feinem Bruder Heinrich IX 
19. Juni 1854; es folgt ihm fein Sohn, ver biöherl 
prinz Heinrich XIV., geboren am 28. Mai 1832, Lon 
preußiſcher Oberſtlieutenant à la suite der Armee. 


Fürſtenthum Lippe. 

Ar Fürſt von Bückeburg hat in den jetzt ſeinem Land⸗ 
orgelegten Verfaſſungs⸗Entwurf einen Arlikel aufgenom⸗ 
wonach — ſo heißt es darin — „wir die aus unſerm 
Alerlichen Hausgute dem Lande zugeſicherten Zuwendungen 
ange zu leiſten gehalten ſein wollen, als die Regierung 
Fürſtenthums unſerm fürſtlichen Hauſe zuſteht.“ 

E Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, 9. Juli. Die Stadt Hamburg hat, wie 
unteter Seits verſichert wird, den lübecſchen Antheil 
eden mit 400,000 Mark Banko käuflich an ſich 


1 Großherzogthum Olden burg. 

Földenburg, II. Juli. Die mit Preußen abgeſchloſſene 
e Aülkär⸗Convenklon iſt, nach der „Oldenb. Ztg.“, nicht un: 
| fig ausgefallen. 5 


3 Großherzogthum Helfen. 

u Darmſtadt, 6. Juli. In der heutigen Sitzung der erſten 
Immer der Stände wurden in Uebereinſtimmung mit dem 
un Haufe den heſſiſchen Abgeordneten zu dem nunmehr 
neten Reichstage des Norddeutſchen Bundes die von der 
rung vorgeſchlagenen Tagegelder von 7 Fl. und die Ver⸗ 
lung für die Hin⸗ und Rückreiſe bewilligt. 

1 Baden. 

Narlsruhe, 11, Juli. Ihre kaiſerl. Hoheit die Frau 
ineffin. Wilhelm iſt geſtern Abend von einem Prinzen zu 
an glücklich entbunden worden. (Karlsr. 3.) 

8 Baiern. 

München, 9. Juli. Die Einladung der preußiſchen Re⸗ 
Ming, die in Berlin zuſammentretende Poſteonferenz zu ber 
kn, iſt Seitens Balerns angenommen, dabei jedoch die 
aſclebung des auf den 8. d. in Ausſicht genommenen Er: 
ſungstermins und die vorgängige Mittheilung der Bera⸗ 
Ma enande erbeten worden. 11 8 
München, 12. Juli. Die „Baierſche Zeitung“ vernimmt, 
König Ludwig II. beabſichtige, im Laufe nächſter Woche 
A Reife nach Paris anzutreten. 


Er orange vie ti, 
Ein am 8. Juli in Wien eingelaufenes Kabel⸗Telegramm 
. Gesandten in Washington an den Freih. v. Beuſt 
Met wörtlich: „Khevenhüller, Wickenburg, Kaldiſch (Rodo⸗ 
6% Hammerſtein befanden ſich in der Stadt Mexiko bei 
lebergabe. Baron Lago (k. k. Geſchäftsträger) hofft gute 
0 gungen für die Oeſterreicher zu erlangen. Belläufig 
Heſterreicher find in Mexiko.“ l i 
Wien, 10. Juli. In feiner heutigen Sitzung nahm das 
haus das Miniſterverantwortlichkeits⸗Geſetz mit einer 
ee hen unweſentlichen Veränderung nach der Faſſung des 
"FE en hufies in zweiter und dritter Leſung an, — In derſelben 
Bi nung begründet Mühlfeld feinen Antrag bezüglich des Re⸗ 
unscfehes, Er hebt hervor, wie der Wunjch nach Auf⸗ 
ung des Concordats ſeit der urſprünglichen Einbringung 
MS Anlrages in der Bevölkerung ich noch gefteigert habe, 
üteiheit und Gleichheit auf religiöſem Gebiete noch noth⸗ 
iger ſei, wie auf politiſchem, und wie in Oeſtereich die 
tm und äußeren Verhältniſſe ſich anders gejtaltet haben 
ile; wenn eine größere religiöſe Duldſamkeit beſtanden 
an Der Einfluß Oeſterreichs in Deutſchland hätte ſich an⸗ 
Ai geſtaltet. Der Redner tadelt die Nichtaufnahme der Js⸗ 
lin in Ungarn in die Schwurgerichts⸗Liſten und fordert 
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das Haus auf, Ungarn mit gutem Beiſpiel voranzugehen. 
Die Regierung möge umkehren, die Zeit dränge dazu. Das 
Haus beſchließt, den Entwurf des Religions⸗Geſetzes einem 


aus 15 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuſſe zuzuweiſen. — 


Großfürſt Conſtantin hat das Protectorat des Moskauer Co⸗ 


mité's zur Realiſtrung der ſlawiſchen Einheit übernommen. — 
Der Irrenanſtakts⸗Director Riegl. iſt zur Kaiſerin Charlotte 
abgereiſt, um derſelben die Trauerbotſchaft von dem Tode 
ihres Gemahls mitzutheilen. 

Wien, 10. Juli. Der Kaiſer hat geſtern die Deputationen 
der beiden Häuſer des Reichsraths empfangen, welche ihm de⸗ 
ren Beileid über den Tod des Kaiſers von Mexiko ausſprachen; 
die Präſidenten der beiden Häuſer hielten Anſprachen an den 
Kaiſer, welcher denſelben darauf ſeinen Dank für die bezeugte 
Theilnahme ausſprach. — Die betreffenden Commiſſionen des 
Herrenhauſes haben ſich einſtimmig für Annahme der beiden 
Geſetzentwürfe, betreffend die Abänderung des § 13 der Fe⸗ 
bruarverfaſſung und die Entſendung einer Deputation des 
Reichsraths zur Verhandlung mit dem ungariſchen Reichstage, 
ausgeſprochen. — Der zur Prüfung der Finanzlage eingeſetzte 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat ſich in Gegenwart des 
Finanzminiſters v. Becke mit dem der ungariſchen Finanzver⸗ 
waltung an der Centralkaſſe pro Mai und Juni d. IJ. ges 
währten Contocorrent beſchäftigt und daſſelbe einem aus drei 
Mitgliedern beſtehenden Subeomité überwieſen. Zur nächſten 
Sitzung ſoll der Reichskanzler v. Beuſt eingeladen werden, 
um hinſichtlich des vom Abg. Baron Tinti gestellten Antrages 
auf Erlaß einer Adreſſe an den Kaiſer mit der Bitte um Ein⸗ 
ſetzung eines Landes⸗Finanzminiſteriums gehört zu werden. — 
Durch ein kaiſerl. Handſchreiben wird der Feldzeugmeiſter 
Graf Crenneville von der Stelle des erſten General⸗Adjutanten 
enthoben und zum Oberſt⸗Kämmerer ernannt. — Ihre Maj. 
die Königin der Belgier iſt hier ni und = Aparte⸗ 
ments in der Hofburg bezogen. — Einem hieſigen Blatte wird 
aus Galizien gemeldet, daß dort in Folge mehrtägigen Re⸗ 
ge alle Flüſſe aus ihren Ufern getreten ſeien, und an den 

aaten, an Dörfern und der Eiſenbahn beträchtlichen Scha⸗ 
den angerichtet haben. Der Waſſerſtand ſoll in der Weich⸗ 
fi auf mehr als 18 Fuß über das N 
ein, al.⸗Z. 

Wien, 13. Juli. In der heuligen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes legte der Finanzminiſter in einer dreiſtündigen, ſehr 
beifällig aufgenommenen Rede die Finanzlage des Reiches vom 
Jahre 1860 bis heute dar und gelangte dabei zu folgenden 
Schlüſſen: Wir haben, ſagte er, eine Staatsſchuld von 
3046 Millionen Gulden und bedürfen an Zinſen jährlich 127, 
behufs Amortiſation 24 Millionen. Wir haben Papiergeld 
und ein chroniſches Defieit. Iſt Hoffnung und Ausſicht vor⸗ 
handen, aus dieſer traurigen Lage mit Ehren herauszukommen? 
Nach meiner innerſten Ueberzeugung bejghe ich dieſe Lebens⸗ 
frage, Der Ausgleich mit Ungarn iſt ſchwierig, wird aber 
Be Nachdem der Miniſter noch betont, wie wenig für 
die Ausnutzung der Vortheile der Landesautonomie, für die 
Steuerreform u. ſ. w. geſchehen ſei, ſchließt er: Oeſterreich 
hat ſich wieder erholt und nach außen Achtung erworben. 
Die hier im Hauſe ſo dringlich betonte Umkehr, die ſich ſo⸗ 
eben vollzieht, wird das ihrige thun. N. N 

In Trieſt hat ſich ein Comité gebildet, um dem Kaiſer 
Maximilian ein Denkmal zu errichten.“) — Einem Telegramm 

*) Ueber die Hinrichtung Maximilian's fehlen noch zuver⸗ 
läſſige Berichte. — Wie es heißt, ſteht dem „Figaro“ ein Pro⸗ 
zeß wegen ſeiner märchenhaften Schilderung der letzten Augen⸗ 
blicke des Kaiſers Maximilian bevor. Wir unterlaſſen daher, 
den in voriger Nummer angekündigten Auszug des Berichtes 
aus dem „Figaro“ mitzutheilen. D. Red. 
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der „Bohemia“ zufolge ſind vorgeſtern bedeutende Arbeiter⸗ 
Unruhen in der Wollwaaren⸗Fabrik zu Böhmiſch⸗Aſcha aus⸗ 
gebrochen. Zufolge Requiſition des dortigen Bezirksamtes 
mußte am Nachmiktag eine Jäger⸗Compagnie von Reichenberg 
nach Aicha marſchiren. (N. 3.) 
Schwe lz. 

Bern, 7. Juli. Heute beginnt das eidgenöſſiſche Frei⸗ 

ſchießen in Schwyz. Unter den jetzt auf 88,000 Fr. ange⸗ 


wachſenen Ehrengaben befindet ſich ein ſilberner Tafelauſſatz 
im Werth von 900 Fr. vom deutſchen Schützenbund. 


Belgien 


Brüſſel, 10. Juli. Heute find die belgiſchen National: 
garden, welche am Schießen zu Wimbledon theilnehmen wer: 
den, von Antwerpen abgereiſt. Nach der Revue fand die Ein⸗ 
ſchiffung auf 6 Dampfſchiffen ſtatt; in Bath wartete ihrer der 
große engliſche Transportdampfer „Seragis“. An Bord des⸗ 
ſelben und zwei belgiſchen Dampfern ingen ſie in See. — 
Der König hat ſich mit ſeinen Kindern nach Oſtende begeben, 
wo er den ganzen Sommer über bleiben wird. Die Reife der 
Königin wird einen Monat in Anſpruch nehmen. 


Niederlande. 


Haag, 9. Juli. Die erſte Kammer hat mit 19 gegen 
15 Stimmen den Geſetzvorſchlag, betreffend die Organiſatſon 
der Nationalgarde, verworfen. 


Brantreid, 

Paris, 10. Juli. Der Kaifer holte heute Nachmittag die 
Königin von Preußen nach den Tuilerien ab. Die Königin 
khrte um 3 Uhr zurück und empfing den Sultan. Abends 
fand im Botſchaftshotel das Diner ſtatt. Morgen wird die 
Königin die Ausſtellung beſuchen. — In einigen Tagen wird 
ein Trauergottesdienſt für den Kaiſer von Mexlko in der 
Notre⸗Dame⸗Kirche ftaltfinden. Der Kaiſer, die Kaiſerin und 
der ganze Hof werden demſelben beiwohnen. — Migr. Darboy 
iſt wieder nach Rom zurückgekehrt. Er war der erſte der fran⸗ 
zöſiſchen Prälaten, welcher abreiſte. Die übrigen werden bis 
zum 15. Juli bleiben. Der Erzbiſchof hatte geſtern eine Au⸗ 
dienz beim Kaiſer und der Stalferin. — Das „Journ. de Paris“ 
veröffentlicht die Namen von vierzehn auswärtigen Blättern, 
die geſtern in Paris auf der Poſt mit Beſchlag belegt worden 
ſind. Es befinden ſich darunter fünf deutſche Blätter. 

Paris, II. Juli. (W. T. 1 Ihre Majeſtät die Königin 
von Preußen erſchien geſtern auf der Soirse der Herzogin von 
Hamilton und machte heute Vormittag einen zweiſtündigen 
Beſuch in der Ausſtellung. Der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar und dir preußſſche Botſchafter Graf Goltz befanden 
ſich in der Begleitung Ihrer Mazeſtät. Die Königin nahm 
das Dejeuner im Bolſchaftshotel ein und Feuchte darauf die 
Anſtalt der barmherzigen Schweſtern in der Rue St. Guillaume. 
— 12. Juli. Bei ihrem geſtrigen Beſuche in der Ausſtellung 
bejichtigte Ihre Maj. die Königin von Preußen zunächſt die 
Abtheilung des Genfer internatienalen Vereines für die Pflege 
kranker und verwundeter Krieger mit befonderer Rückſicht auf 
den Berliner Centralverein, beſuchte ſpäter die drei ſtädliſchen 
Wohlthätigkeitsanſtalten und begleitete die Kaiſerin auf einer 
Spazierfahrt. Der König von Würtemberg machte Ihrer 
Majeſtät im Laufe des Tages feine Aufwartung. — Der Sultan 
iſt geſtern Abend 7 Uhr abgereiſt. Der Kaiſer geleitete den⸗ 
ſelben bis zum Nordbahnhoſe. Bei der Abreiſe wurde das⸗ 
ſelbe Ceremoniell beobachtet, wie bei der Ankunft des Sultans. 


Derselbe hat, wie dem „Mémorial diplomatique“ aus Wien 


mitgetheilt wird, ungeachtet der Trauer des öſterreſchiſchen 


tianiſchen Palaſt kam, in deren Folge der Bolſchafter ein 


Hofes wegen des Todes Maximilians, vom Kaiſer 
Joſeph die wiederholte Einladung erhalten, auf der Hei 
nach Konſtantinopel die öſterreichiſche Hauptſtadt zu bi 
Der Sultan wird gegen Ende des Monats dort erwart 
im Schloß von Schönbrunn Wohnung nehmen. Es wird 
zu Ehren eine große Revue abgehalten werden. — Von! 
oberſten Schulbehörde iſt die Auflöſung der Normalſchu 

geordnet worden. Deren Schüler brachen in eine Ar 
Inſurrection aus, da ſie, wenige ausgenommen, eine 
an Sainte Beuve unterzeichnet halten, der im Senate in 
zender Weiſe die Schriftſteller Voltaire, J. J. Rouſſeau, 

Michelet 2c. vertheidigte und u. a. ſich darüber wundert 
nicht auch Moliere und deſſen „Tartüffe“, wie jene, aus 
Volksbibliotheken verbannt würde. : 


Paris, 12. Juli. Die Königin von Preußen em 
geſtern den Beſuch der Kaiſer in Beide hohe Frauen mag 
eine Spazierfahrt im Bou logner Gehölze. Heute Vorm 
beſichtigte Ihre Majeſtät die Königin das Hotel de Wille 
Der „Patrie“ zufolge wird der Sultan Sr. Maj. dem fl 
von Preußen einen Beſuch in Ems abſtatten. — Der fi 
von Schweden iſt von Straßburg direct nach Vichy geiz 
man verſichert, daß derſelbe gleichzeitig mit dem Kaſſer! 


Der König und die Königin von Dänemark, il 
der König von Baiern werden am 26. d. M. hier erwarkl) N 
Bei der heute fortgeſetzten Budget⸗Debatte im geſezgebeh 
den Körper ergriff Ollivier zum Departement des Inner! 
Wort und verlangte aufrichtige Ausführung der im 
des Kalſers vom 19. Januar verheißenen Reformen. 


wendet ſich ſpeciell gegen den Staats miniſter, welcher gleichen © 
als Dicefalfer fungire und fordert die Abſchaffung dieſes Ph 


ien 


Rom, 8. Juli. Mit dem geſtrigen Tage 
tenarium zu Ende. Sein Beſchluß war die 
von 225 Märtyrern, wenn wir nicht irren, Japaneſen. 
Biſchöfe und Prieſter haben jetzt faſt alle die Stadt verlaſſeh 
wie man ſagt, hingeriſſen von der Perſönlichkeit des Papſe 
und begeiſtert von den Eindrücken des Feſtes. Dieſes ge 
iſt in muſterhafter Ordnung und ohne die geringſte Stör 
verlaufen. 


Das tragifhe Ende Maximilians ward vorgeſtern in 0 7 
bekannt, durch eine öſterreichiſche Depeſche, welche in den 00 


ging das ( 
Seligſprech 


ang:orbnetes Feſt abſagen ließ. Es find kaum 9 Donate ge 
daß die unglückliche Gemahlin des Erzherzogs in ihrer N 
zweiflung und von finſteren Ahnungen gefoltert, hi h 
Rom kam, zu den Füßen des greifen Papſtes 
werfen und von ihm Troſt und Rettung aus ihren Leide 
erflehen. Sie erinnern ſich, daß ſie ſich damals 
mexikaniſchen Geſellſchaft trennte aus Furcht vor 
und noch heute behauptet man hier, daß dieſe Furch fl 
Einbildung war, Die Fürſtin brach hier zuſammen und IT 


1455 — 


e her, daß Maximilian ſelbſt 
pril 1864 anlangte und im 
hlaft Mariscotti Wohnung nahm, dem Haus Guttierrez 
tada, jenes Chefs der kaiſerlichen Partei in Mexiko, der 
Indie verhängnißvolle Krone nach Miramare brachte und 
Min jene mexikaniſchen Todesſchlingen zog. Guttierrez ſelbſt 
. Während ſeiner zweitägigen Anweſenheit in 
im war Maximilian, welchen der Papſt mit hohen Hoffnun⸗ 
empfangen hatte, umdrängt von Diplomaten, Großen und 
leuten, die ihm ihre Glückwünſche darbrachten und er 
erſchien von dem Gedanken erhoben, in dem fremden, 
wilden Lande ein Reformator im Sinne feines Ahns Kai⸗ 
Nur die römiſche Satire Pasquinos 
hm damals die Verſe zu: Massimiliano non ti fidar — 
dieſe find nun prophetiſch geworden, 
Florenz, 10. Juli. 


ahnſinn. Es find drei 


öfeph zu werden. 


MB). 
ſeilpräſident Ratazzi 
mm dir heutigen Sitzung der Deputirtenkammer die auf die 
„niche Miſſion Tonello's bezüglichen Actenſtücke niedergelegt, 
er zum Schluſſe der Generaldebatte über das Kirchen⸗ 
ſllergeſez: Die 600 Millionen ſeien nothwendig, um das 
manielle Gleichgewicht wieder herzuſtellen und den Zwang: 
Das Geſetz müſſe ohne die Bedingung 
ler Steuern votirt werden; auch mit der Mahlſteuer könne 
warten. Man müſſe auf eine abenteuerliche Politik ver⸗ 
Mn und die Verwaltung reorganiſiren. Er werde die Frei⸗ 

der Kirche achten, wenn die Kirche die Freiheit des Staates 
lle. Er hoffe, das Parlament werde das Geſetz mit Ein⸗ 
migteit votiren und fo den Beweis liefern, daß es, wenn 
kedit es erheiſche, Opfer zu bringen wiſſe. 
1 aiſters wurde von dem Beifall der Linken und der Tribü⸗ 
N gleitet. — Die Stimmung am päpſtlichen Hofe w 
ktalien fortdauernd feindliche geſchildert. N 
; Frau Rattazzi, die mit ihrem Aufent 

& nicht unzufrieden zu fein ſcheint, ſchreibt ihrem Gemahl, 
‚fe ihn mit Ungeduld erwarte. 
is vernimmt, wird Rattazzi keineswegs blos wegen der 
eit oder auch nur wegen der römiſchen Frage 
N geben: der Leiter der italienischen 
i insbeſondere wegen der in Paris gewünſchten Allianz 
Rattazzi iſt den in Paris 
chenden Ideen zu Gunſten einer Tripel⸗Allianz zwi⸗ 
Mm den drei katholiſchen Mächten gänzlich gewonnen. 
Mibe Ihnen dieſe Mittheilung auf Grundlage vortreffliche 
5 digungen machen zu dürfen. Madame Rattazzi, die eben⸗ 
„ lle dieſer Combination gewonnen, hofft die 
un Malaret aus Florenz durchzuſetzen. 


Spanien. 

ariſer „Liberts“ wird unterm 9. von 
Complottes gegen das Leben der Köni⸗ 
gemeldet; es ſollen in Madrid angeblich zweitauſend Ber: 
N bverhaftet worden fin (2). 
Prim hätten ſich vereinigt, ſo daß letzterer im Süden 
1 und erſterer ſich an die Spitze einer Armee im Norden 
1 ſeinerſeits glaubt auf die Armee zählen zu 


Wie man ferner aus 


Oeſterreich nach Paris. 


Abberufung des 
(K. 3.) 


Madrid, Der! 
1 Entdeckung eines 


Ferner heißt es, O'Donnell 


Großbritannien und Irland. 


Juli. In der heutigen Sitzung des, Unter⸗ 
llte Polk die Frage, ob die Regierung eine Meinungs⸗ 
ug des Hauſes in Betreff des Mordes Kaiſer Maximi⸗ 
Lord Stanley erwiederte Namens 
"utglerung, daß letztere dies nicht beabſichtige, denn es 
ne dadurch eine unerwünſchte Debatte über die mexikani⸗ 
Greignſſſe entſtehen, und gleichzeitig ein unbequemer Prä⸗ 


veranlaſſen wolle. 


cedenzfall aufgeſtellt werden. Das Parlament ſei nicht ver⸗ 
antwortlich für den Tod Maximilian's. Auf die darauf 
erfolgende Interpellalion Olway's erwiederte Sdanley, daß die 
britiſche Geſandtſchaft in Mexiko mit dem Tode des Kaiſers 
aufhöre. Der dortige Geſchäftsträger ſei angewieſen, die neue 
Regierung offieiell nicht anzuerkennen, die britiſchen Intereſſen 
zu ſchützen und weitere Inſtruetionen abzuwarten. Alle wei⸗ 
teren Entſchließungen wären voreilig. — In Dublin herrſcht 
wegen der eben im Gange befindlichen Lordmayors⸗Wahl 
große Aufregung. 5 

London, 13. Juli. Nach hier eingegangenen Berichten 
iſt Biokja auf Java von einem heftigen Erdbeben verheert 
worden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 9. Juli. Der König von Griechenland 
und Großfürſt Conſtantin nebſt Familie werden am Donners⸗ 
tag den II. d. hier eintreffen und im Bernſtorffer Schloſſe, 
wohin der König feine Reſidenz verlegt, Wohnung nehmen. — 
Der König hat nach Empfang der Nachricht vom Tode Maxi⸗ 
milians ein eigenhändiges Condolenzſchreiben an den Kailer 
von Oeſterreich gerichtet, 

Kopenhagen, 11. Juli. In der Antwort auf die Adreſſe 
des Reichstages ſpricht der König ſeinen Dank für das vom 
Reichstage gezeigte Zutrauen ſowie die Freude darüber aus, 
ſich bezuͤglich des Inhalts der Adreſſe in völliger Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Volksvertretung zu befinden. Der Schluß 
des Reichstages erfolgt am nächſten Sonnabend durch den 
Conſeilspräſidenten in Vertretung des Königs. 5 

Kopenhagen, 13. Juli. König Georg ven Griechenland 
iſt heute Vormittag 11 Uhr, ohne Kopenhagen zu berühren, 
in der Sommerreſidenz Fredensborg angekommen. Großfürſt 
Conſtantin nebſt Familie trifft erſt in der nächſten Woche hier 
ein. — In der Thronrede beim Schluß des Reichstages wird 
demſelben gedankt für die Votirung des Heeresgeſetzes, für die 
in der Adreſſe ausgeſprochene Uebereinſtinmung mit der Re⸗ 
gierung bezüglich der auswärtigen 7 Die Regierung 
beſtrebe ſich, ſoweit ihr möglich, den freundſchaftlichen Verkehr 
zum Auslande zu befeſtigen und gegenwärtige Schwierigkeiten 
zu beſeitigen, ohne die Keime zu künftigen Gefahren zu legen. 


Norwegen und Schweden. 


Das in Chriſtianig zuſammengetretene Comité zur Un⸗ 
terſtützung nothleidender Nordſchleswiger hat jetzt an das be⸗ 
treffende hieſige Comité die geſammelte Summe von 5000 Thlr. 
gelangen laſſen. Für die Schleswiger werden jetzt auch in 
15 Gegenden des hieſigen Landes Volksfeſte vor⸗ 
bereitet. : 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 8. Juli. Der Kronprinz von Italien iſt 
in Zarskoje⸗Selo eingetroffen, woſelbſt heute das e 
feſt des Königs von Griechenland mit der Großfürſtin Olga 
gefeiert wird. N 

Petersburg, 10. Juli. Ein Conſorlium hat die Nicolat: 
Bahn gekauft. — Die Erklärung Lord Derby's über die Trag⸗ 
weite der Collectivgarantie, unter welche die Luxemburger 
Neutralität geſtellt wurde, wird vom „Journ. de St, Peters⸗ 
bourg“ zuſtimmend angenommen. (N. -Z.) 


Griechenland. 


Athen, 9. Juli. Da die Provinz Kiſſamos ihre Unter: 
werfung verweigerte, verbrannten die Türken am Sonnabend 
9 Ortſchaften und lödteten Kinder und Greife, 


= = 


ü ret et: 

Konſtantinopel, 9. Juli. Wie officiell gemeldet wird, 
hat ſich Omer Paſcha, nach der glücklichen Landung der tür⸗ 
liſchen Truppen bei Caſtelfranco, bei Sphakia verſchanzt, die 
Candioten gänzlich geſchlagen, die Höhen von Sphakia erſtürmt 
und hält dieſelben beſetzt. Die in Schlupfwinkel geflüchtelen 
Inſurgenten werden cernirt. Die meiſten Diſtricte unterwer⸗ 
ſen ſich, indem ſie große Maſſen von Waffen abliefern. (Die 
türkiſchen Nachrichten waren bisher wenig glaubwürdig. D. R.) 


Amerika. 


Newyork, 29. Juni. Der Präſident ſoll beabſichtigen, 
General Sheridan abzuſetzen und ſein Commando General 
Rouſſeau zu geben. 

Mouſtier hat eben ein Telegramm vom franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Mexiko, datirt vom 27. Juni, erhalten. Nach 
dem Berichte deſſelben wurde Maximilian am 19., trotz aller 
Anſtrengungen zu ſeiner Rettung, erſchoſſen. Der Ton der 
ſiegreichen Partei gegen die fremden Mächte, die Vereinigten 
Staaten nicht ausgenommen, iſt trotzig und herausfordernd; 
ſie weigerte die Auslieferung des Leichnams des Kaiſers. 
Der franzöſiſche Geſandte bereitete ſich zur Ahreiſe vor. Ob⸗ 

leich er indeſſen bis dahin noch nicht beläſtigt worden war, 
halt er es doch für möglich, daß man ihn als Geißel für Ge⸗ 
neral Almonte feſthalten werde, 


Provinzielles. 

Nach Schleſien find u. A. folgende auf der Pariſer 
Ausſtellung vertheilte Medaillen gekommen: 28. Klaſſe: 
Leinenes und hänfenes Gewebe. Goldene Medaille: Flachs⸗ 
garn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei zu Erdmannsdorf. Bronc. 
Medaille: Kaufmann Alberti in Hirſchberg. — 44. Klaſſe: 
Chemiſche und pharmaceutiſche Erzeugniſſe. Bronc. Medaille: 
Lu cas in Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


P 


Die Judianerhütte im Thale. 


Fortſetzung. 

„Mag es denn fein, ſagte fie, entſchloſſen, keine An⸗ 
ſtrengung zu machen, um ihre Hoffnung auf's Neue zu 
beleben, indem ſie die verlorne Liebe ihres Bräutigams 
wieder erlangte. Laurence möge thun, was ihm gefällt; 
fie wollte jeden Verſuch, feine verwilderte Phantaſie zu 
beruhigen, unterlaſſen. Denn ſie hielt dafür, daß ſein Herz 
ſtarr genug wäre, um ihre Liebe, wenn fle ihm dieſelbe 
auf's Neue entgegen trüge, verächtlich zurückweiſen. Mar⸗ 
guerite verfiel hier in den verzeihlichen Irrthum, worein 
junge Leute gewöhnlich gerathen, wenn ihr Herz ſtolz iſt 
und fle ſeither keinen andern Kummer, als eben nur 
Liebesleid, erfahren haben. 

Während Marguerite ſich ſolchen quälenden Vorſtellun⸗ 
gen überließ, begab Sybille Chaſe ſich nach der Stadt, 
lächelnd, liebengwürdig und gütig gegen Alle, die ihr be⸗ 
gegneten. Selbſt der Kutſcher, welcher ſie nach dem Bahn⸗ 
hofe brachte, konnte ſich des Gedankens nicht erwehren, 
wie ſehr fie von feiner ſchweigſamen und herriſchen Ge⸗ 
bieterin verſchieden ſei; und die Pächter, welche Herrn Wa⸗ 
ring einen Theil ſeines Beſitzthums abgemiethet hatten, 
lächelten ihr freundlich zu, wenn fle vorüberfuhr. 

Im Eiſenbahnwaggon betrug ſie ſich ebenfalls heiter und 


liebenswürdig. Sie erreichte die Stadt eher, als ſee g 
wartet hatte, und beſeitigte ihre Geſchäfte mit der ih 
genen Haft; aber Nichts wurde vergeſſen, vor All 
uftrag Marguerites ward pünktlich und mit einem 
ſchmacke ausgeführt, der ſelbſt einer bei Weitem wähle 
ſchern Perſon, als Marguerite, hätte befriedigen wüf 
Als Fräulein Chaſe ihre ſämmtlichen Einkäufe beſ 
hatte, wendete fie ſich nach einem entlegenen und ſehr 
fälligen Stadttheile. Sie trug ihren Schleier über 
Geſicht herabgelaſſen und eilte in einer Haft vorm 
die errathen ließ, daß ſie vermeiden wollte, zufällig 
einem früheren Bekannten geſehen und aufgehalten 
werden. N 
Man ſah fie vor einem Gebäude von ſehr beſcheideng 
Aeußern ſtehen bleiben, ſich, ihrer gewöhnlichen Klug 
emäß, ängſtlich nach allen Seiten umſehen, ob ſie fi 
Jemand belaure, und dann in die Hausflur treten. 


hatte. 
f Halo, Du biſt es!“ dies war ihre einzige Begrüßung 
ormel. 3 
„Ja, ich bin's, haft Du mich erwartet?“ 
„Schon ſeit drei Tagen!“ TE 
„Ich bin ſehr beſchäftigt geweſen, fo daß es mir un 
möglich war, früher zu entſchlüpfen.“ Be; 
„Du brauchſt nicht zu lügen!“ fagte die Frau trocen. 
„Ich lüge nicht,“ erwiderte Sybille in umveränbeil 
Gelaſſenheit. 2 
Sie ſetzte ſich der alten Frau gegenüber und kände 
mit dem Rande ihres ſchönen Hutes. 0 
Die Frau betrachtete ſie mit einem forſchenden Blu 
„Du finnft auf eine neue Bosheit!“ fagte ſie plötzlich Mi 
Nachdruck, als ob ſie keinen Widerſpruch gelten ließe. _ 
11 bringt Dich auf die Vermuthung?“ fragte 85 


Ille. 1 
„Deine Fröhlichteit. Sobald Du dieſen funkelnden 
151 Blick zeigſt, weiß ich immer, daß Du Mi 
miedeſt.“ a 
„Bas biſt Du klug, entgegnete Sybille, ohne dale 
Geringſten durch eine ſolche Beſchuldigung verletzt zu fülleß 


N 
N 


habe auf meinen Lebenswegen ſtets meine Augen 
| ehalten!“ 
Es iſt dies das beſte Mittel, nicht gegen eine Mauer 
nennen |’ 
Wie es Dir einmal paffixt iſt,“ erwiderte höhniſch lä⸗ 
die Frau. — „Du weißt welchen Fehlgriff Du trotz 
ler Schlauheit begingſt.“ 
habe es nicht vergeſſen,“ ſprach Sybille kalt. „Die 
„ welche ich davon trug, hat mich gelehrt, künftig 
iger zu ſein.“ 
Sich vorzuſehen — traun, dieſe goldene Lebensregel 
uunkſt Du meinen Ermahnungen!“ 


= 


Fenſter. 

ehandle mich doch nicht, wie einen Klotz!“ ſagte 

Be Laune die Frau; „nichts kann mich mehr aufs 
en 


„ 0 warte auf Deine Fragen, um Dir Antwort zu 

en. 

Warum bift Du gekommen?“ 

Warum? Um Dich zu ſehen.“ 

Nun wohl, dann ſieh mich an! Man hält mein Ge⸗ 

kalſo eines Beſuches würdig? Ha, ha, ha! Es wäre 

It, wenn Du nicht erſchienen, ja, vielleicht, wenn Du 
nicht auf der Welt erſchienen wäreſt! aber das iſt 

mehr abzuändern! — Sag' mir aufrichtig, warum 

gekommen biſt?“ 

Ich kam, weil ich glaubte, daß Du mich n 
reilich, Du hättet mir ſchon vor drei Tagen Geld 

1 ‚m follen; ich liebe es nicht, die Miethe ſchuldig zu 

N, 


Du hätteſt wahrlich mit dem vorhandenen Gelde aus⸗ 
den können!“ entgegnete Sybille; „es iſt Dir bekannt, 
ich augenblicklich ſchwach bei Kaſſe bin.“ 
ah, fordere von Laurence.“ 
Das kann nicht geſchehen! Selbſt Du mußt einſehen, 
es unmöglich iſt.“ 

Geldſachen iſt Vieles möglich! Doch, gleichviel, 
was Du willſt!“ 
Gille ſchien nicht zu 1 dieſe Unterhaltung 
ulegen, Sie öffnete ihre Börſe und zählte mehrere 
Mllide in der Mutter flache Hand, während die alte 
un mit lüſternen Blicken zuſah. 
10 wird hinreichen, bis ich wieder da bin,“ fagte 
A alte Frau zählte das Geld zweimal durch und trat 
u zu einem alterthümlichen Bureau, welches in einer 
s Zimmers ſtand. Nachdem fie ihre Taſche durch⸗ 
ad eine Menge verſchiedenartiger Gegenſtände bar 
erborgenommen hatte, unter andern ein rothes Ta⸗ 
ch, zog fie einen kleinen Schlüſſel heraus, öffnete 
eines der Schubfächer und verwahrte das Geld in 
Beutel von Hirſchleder. Darauf verſchloß ſie das 
u und kehrte zu ihrem Sitze zurück. 
un iſt's ſicher,“ ſagte fie in milderem Tone. „Reden 
iu vom etwas Vernünftigem, Deinen Projecten zum 
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„Ich kann darüber nicht ſprechen. Die Zukunft iſt noch 


in Dunkel gehüllt. Einige Monate werden mein Geſchick 
entſcheiden.“ 

„Du biſt doch nicht wieder leichtfinnig?“ 

„Sei unbekümmert!“ 

„Du haſt eine ſcharfe Lehre bekommen.“ 

„Wecke nicht fortwährend vergangene Dinge; ich habe 
die Erinnerung daran begraben.“ 

„Hm, hm! Was mich betrifft, ſo fürchte ich, daß mit 
Yate's Tod keineswegs ſämmtliche Hinderniſſe hinwegge⸗ 
räumt find.” 

Sybille erblaßte, ihre Augen nahmen einen widerlichen 
Ausdruck an, während ihre Hände ſich krampfhaft ſchloſſen. 
„Alles, alles iſt vorüber ... begraben!“ murmelte ſte. 

„Da Dich nichts erſchrecken kann, ſo wirſt Du Dich 
hoffentlich auch nicht vor Geſpenſtern oder ähnlichen Din⸗ 
gen fürchten.“ 

Sybille's Antlitz veränderte ſich, ſie ließ ihre Hände 
herabgleiten und lachte mit ſpöttiſch herausfordernder Miene. 

„Keineswegs; kein Geiſt würde mich entſetzen, ſelbſt 
nicht der ſeinige.“ 

„Sage mir jetzt, wie Deine Sache ſteht.“ 

Die 1 1 näherte ſich ihrer Tochter und bog ihr Haupt 
vornüber, um aufmerkſamer anhören zu können. Sybille 
ſprach lange und zwar ſo leiſe, daß ihre Rede einem Ge⸗ 
flüſter glich. Selbſt als fie den fraglichen Gegenſtand er⸗ 
ſchöpft hatte, wagte ſie noch nicht, laut zu ſprechen. 

Die Frau achtete auf jedes ihrer Worte und jede ihrer 
Bewegungen. Sie gab mehrmals ihre Zuſtimmung zu er⸗ 
kennen und ſtand ſogar einmal ia Begriff, in ein Ge⸗ 
lächter auszubrechen. Allein Sybille erhob abwehrend ihre 
Hand, um dieſe Aeußerung der Freude zu verhindern, welche 
zweifelsohne ſelbſt ihr Ohr beleidigt haben würde. 

„Jetzt muß ich aufbrechen!“ ſchloß Sybille ihre Rede, 
„weil ich zum Abendeſſen wiederzukommen verſprach.“ 


„Wenn ich dort wäre, wüßte ich, was anzufangen ſei.“ 


„Ich verſtehe! — Vorläufig mäßige aber Deine Luſt, 
einzugreifen!“ 

„Fürchte nichts! Ich werde die Sache ſchon ſchlau be⸗ 
treiben, wenn etwas dabei zu verdienen iſt.“ 

„Halte Dich bereit, auf meinen Ruf zu erſcheinen.“ 

„Ich bin ſtets reiſefertig. Verſäume nur die Gelegen ⸗ 
heit nicht; einem geſchickten Weibe gelingt Alles!“ 

„Ich zweifle, daß Du mir an Klugheit überlegen biſt!“ 

„Wir wollen uns darüber nicht entzweien. Nochmals 
mein Wort darauf, daß ich kommen werde, ſobald Du 
meiner bedarfſt.“ 

„Unter welchen Umſtänden und Bedingungen es auch 
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ſei?“ — 


„Gott ſteh mir bei, ja, wäre es ſelbſt als Haushälterin 
oder Köchin! Bin ich erſt im Haufe, dann, ja dann ...“ 
„Adieu,“ ſagte aufbrechend Sybille, „wenn ich einen 
Augenblick länger bliebe, würde ich den Zug verfehlen.“ 
ie Frau begleitete ſie bis zur Thür, flüſterte ihr meh⸗ 
rere Ralhſchläge zu und ſah fie auf der Treppe verſchwin⸗ 
den. Dann verfügte ſie ſich in die Küche und begann Thee 
uzubereiten, wobei ſie zuweilen ein heiſeres Geſchrei aus⸗ 
ieß, wie ein übel gelaunter Papagei, und noch dazu ihre 
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Geſichtszüge ſo widerwärtig verzerrte, daß eine furchtſame 
Perſon ſich kaum in ihre Nähe getraut hätte. 

Wie Fräulein Chaſe es prophezeit hatte, war das 
Abendmahl bereits eingenommen, als ſie bei Herrn Wa⸗ 
ring anlangte. 

Sie aß ein wenig von dem, was die Magd für ſie zu⸗ 
rückgeſtellt hatte, wechſelte ihren Anzug und ging dann 
in's Bibliothekzimmer. 

Laurence ſaß dort gan allein, dem Anſcheine nach ſehr 
mißgeſtimmt. Sein Antlitz heiterte ſich indeß auf bei ih⸗ 
rem Erſcheinen, und er begrüßte ſie mit unverhohlener 
Freude. 

„Ich ſchätze mich glücklich, Sie wieder hier zu ſehen; 
glaubte ich doch, den Abend ganz allein verbringen zu 
müſſen, da Hinchley feinem Onkel Geſellſchaft leiſtet.“ 

„Wo bleibt Fräulein Waring?“ fragte Sybille nach 
einer Pauſe. 

„Sie iſt in ihrem Zimmer, um dort — je nachdem es 
ihr convenirt, — entweder zu ſchmollen oder zu weinen.“ 

Sybille neigte ſeufzend ihr Haupt. 

„Sie tadeln mich, nicht wahr?“ fragte er, „und doch 
iſt es nicht meine Schuld, daß wir fortwährend mit ein⸗ 
ander hadern. Ich würde — und wenn es mein Leben 
gälte — nicht angeben können, wie dies üble Verhältniß 
eigentlich entſtanden iſt. Ich beklagte mich nur, daß man 
der Blumen wegen in dieſem Zimmer nicht athmen könne, 
und dieſe Aeußerung brachte ſie dergeſtalt in Zorn, daß 
ein Hinzugetretener glauben mußte, ich hätte eine unver⸗ 
zeihliche Frevelthat begangen.“ 

„Sie müſſen ein wenig Geduld mit ihr haben,“ ſagte 
Fräulein Chaſe. 

„Ich geſtehe zu, daß mein Charakter heftig iſt; aber ſie 
ſcheint auch Alles hervorzuſuchen, mich zu beleidigen. ... 
Warum tadeln Sie mich alſo?“ 

„Hatte ich Sie je getadelt?“ fragte ſie ſanft. Es iſt 
nicht meines Amtes, eine Anſicht über Ihre Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zu äußern.“ 

„Ich ſehe nicht ein, weshalb Sie ſich deſſen weigern 
ſollten; Marguerite und ich betrachten Sie als eine Freun⸗ 
din. Es iſt mir bekannt, daß fle ihren ganzen Kummer 
offen in Ihre Bruſt ausſchüttet; — warum lehnen Sie 
28 denn ab, mich anzuhören?“ 

„Ich lehne es ja nicht ab,“ antwortete ſie mit einem 
Seufzer; „es gereicht mir aber zum Kummer, daß Sie 
Beide gerade in Uneinigkeit leben.“ 

„Uneinigkeit iſt eine viel zu gelinde Bezeichnung. Ich 
bewundere Ihre Delikateſſe, da Sie doch wiſſen, daß wir 
miteinander ſtreiten, wie zwei Sperber in einem Käfige.“ 

Fräulein Chaſe ſeufzte von Neuem. Dies drückte weit 
größere Sympathie aus, als es Worte verwocht hätten, 
und war auch von der beabſichtigten Wirkung. 

„Ich ſeh' es klar,“ rief Laurence plötzlich aus, „daß 
Marguerite mich nicht liebt: das ift die Urſache unſerer 
Leiden.“ 

„Urtheilen Sie nicht zu voreilig.“ 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


wallend. a 


„Nein. Ich habe es längſt bemerkt und bin deſſen 
gewiß. Sagen Sie, iſt es denkbar, daß eine Dame 
einen Mann liebt, jo handeln kann, wie fie es thut?) 
Finden Sie, daß ſie ſich wie eine Braut beträgt?“ 


„Sie dürfen mir ſolche Fragen nicht ſtellen, Herr . 
1 5 ich bin in Verlegenheit, was ich darauf erwiehgh 
0 u — * 
„Sie können mir doch wenigſtens ſagen, ob Sieg 
ben, daß ſie mich liebt?“ Ibn 
Fräulein Chaſe ſchwieg. An, 
„Verhehlen Sie mir nicht die Wahrheit! fagte er 0 


Sie zuckte kopfſchüttelnd die Achſeln. a 
„Jeder erlaubt ſich über unſer Verhältniß ſpöttiſch 
merkungen,“ fuhr Laurence fort. „Sie beſitzt ein il 
undankbares Herz.“ 3 
„Sprechen Sie nicht fo lieblos!“ 
„Wie könnt' ich anders?“ ſagte er, fie unterbreh 
„Sie hat mein Leben verbittert, es mit Fluch belaftt 
Ich habe keine Hoffnung .... nicht einmal einen 
Freund!“ . 
Eine Thräne ſtahl ſich aus Sybille's Augen, wah 
langſam über ihre Wange herabfloß. Sie richtete auf fe 
einen Blick voll zarter Theilnahme — das war Allel 
„Es ſcheint, daß Sie Mitleid mit mir fühlen,“ füh 
fort, „ſeit einigen Tagen wage ich zu glauben, da 
in Ihnen eine Freundin beſitze, wollen Sie den B 
machen, mir zu helfen?“ ; 
„Inſofern es in meiner Macht fteht, Ihnen 
zu verleihen... von Herzen gern! Aber ich bin ei 
und muß ſomit behutſam und klug verfahren. Ich m 
— offen geftanden — um keinen Preis die Zune 
Marguerite's und die Achtung des Herrn Waring 
ſcherzen.“ 


Fortſetzung folgt. 


Pariſer Weltausſtellung.“ 
(Original⸗Correſpondenz.) 

Fortſetzung. i 

Wir halten uns im Veſtibul, und treffen nun auf Möbelg 
Roudillon in Paris hat da unter Anderem ein roth und gel 
Himmelbett ausgeſtellt, welches ganz geeignet iſt, fi 


färbte haben wir zu überwinden, bis unſer Auge ug 
m 


Erſte Beilage zu Nr. 57 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
| 17. Juli 1867. 


auch hier hat die Kunſt und der Luxus Eingang gefun⸗ 
Hoch an den Wänden hängen Drelldecken von über 
Quadratfuß. In eine derſelben iſt nach Rubens der Fiſch⸗ 
Petri eingewirkt auf fo gelungene Weiſe, daß aus dem 
nd Weiß, welches einzig die Töne zu dem Bilde her⸗ 
ine wirklich gute künſtleriſche Zuſammenwirkung hervor- 
uhteiſt. Der Preis dieſer Decke, 450 Franks, iſt durchaus 
At gegriffen, wenn es damit nicht etwa jo geht, wie mit 
enen anderen „Ausſtellungspreiſen“. Schwindelhafter 
find hie und da ſo niedrige Preiſe angegeben, daß man 
nicht wundert, wenn bei ſpäteren Erkundigungen in 
hazinen das Doppelte gefordert wird. Derſelbe Saal 
le ſehr reiche Sammlung von allen möglichen Drell⸗ 
nenwagren. Und auch die Geſchmackloſigkeit, Portraits 
Inter Leute in Taſchentücher zu weben, darauf zu drucken, 
zu photographiren, fehlt nicht. Je beſſer die Ausführung 
ähnlicher die Portraits find bei dieſer obſeönen An⸗ 
dung, um ſo verwerflicher iſt die Anwendung ſelbſt. Ein 
in einen Nebenſaal verſetzt uns wieder zwiſchen Mio: 
Kirſchroth und ſilber, violett und gold; das ganze 
it ſcheint in Abendroth und Wetterleuchten zu ſchwimmen. 
4 neuerdings ſehr beliebte Dekoration in mehrfarbiger 
ung — es wird den meiſten Leſern bekannt ſein, daß 
caltgold in ſehr verſchiedenen Farbenabſtufungen giebt, 
darım doch nicht aufhören Gold zu ſein — dieſe Ver⸗ 
Alzeweiſe kommt hier an Candelabern und ähnlichen Prunk⸗ 
n (von Gueret in Paris) zu außerordentlich geſchmack⸗ 
wendung. Alles dieſes iſt aber nichts gegen eine Reihe 
len, Gängen und Gemächern, welche das erſtaunte Auge 
hen Broncearbeiten von entzückender Herrlichkeit blenden. 
lte ſchon einmal Gelegenheit von den prachtvollen plaſti⸗ 
Mtbeiten Cordier's zu reden. Bei meinem heutigen Streif⸗ 
af ich wieder in die Gegend, auf welche die Franzoſen 
N können. Doch find es hier andere Namen, welche die 
A Kunſtinduſtrie der Bildnerei in Bronce und ihrer Ver⸗ 
auh mit dem ſogenannten Onyx und vielen anderen Mar⸗ 
en in Meiſterwerken vertreten. Viot & Comp. in Paris 
ch und der Schönheit einen Tempel gebaut, den man 
haben muß, um ſich einen Begriff von dem Reichthum 
"alte zu machen, die hier Geſtalt angenommen hat. 


peibliche Figur, welche finnend eine ſcheinbar an langer 
"lan einem etallſtabe) hängende azurblaue Kugel hält, 
e e Pendel einer Uhr in ſtiller Schwin⸗ 
M Kreiſe 

einem Poſtamente von prachtvollem Onyx ſtehend, das 
wohl 8 Fuß h 5 


Reihe anderer Gegenſtände unſer Intereſſe wieder auf, welche in 
langer Reihe an unſern Beifall appelliren. ; 

Ein Invalide im dunkelblauen Rode mit dem Ausdrucke eines 
Aufſchneiders von Profeſſion — denn darin ſollen die Herren 
im großen Invalidenhauſe Ungeheures leiſten, — ein Türko, die 
alte Garde, ein Chaſſeur, ein kleiner Linienfoldat, Matroſen 
und barmherzige Schweſtern, Huſaren und Artilleriften auf 
beſpannten Kanonen, Maulthiere und Gebirgskanonen, das iſt 
Alles ſo treu und wahr, daß der Dreck an den Kanonenrädern 
und die Fußtapfen in der Erde, auf welcher die Gruppen ſte⸗ 
hen, nicht fehlt. (Verfertiger und Ausſteller E. Fremist). 

Minder anſprechend, wenigſtens weit unter den Arbeiten 
gleicher Art in der deutſchen Abtheilung, find die galvano⸗ 
plaſtiſch überzogenen Naturprodukte von Piedall. 8 find 
ebenſo wie von dem deutſchen Ausſteller Pflanzen, Infekten, 
Vögel u. dergl. galvanoplaſtiſch mit Metall überzogen, nur hat 
der Franzoſe nicht ſo gut verſtanden die metalliſchen Decken ſo 
verſchiedenartig zu färben, wie unſer Landsmann, welchem es 
gelungen it, eine ganze Stufenleiter von Naturfarbentönen, 
wenigſtens in ihrer Zuſammenſtellung annähernd an die Farben 
der Kräuter und Moſe erinnernd, Darzuftellen, während die 
franzöſiſchen Arbeiten bleiern ausſehen. : 

Eine Art von kirchlicher Induſtrie hat Froc Robert in Paris 
ausgebildet. Aus Holz geſchnitzte, auch wohl unter Anwendung 
von Paptermachee hervorgebrachte, zum Theil lebensgroße Fi⸗ 
uren, als Heiligenbilder, bilden in ihrer bunten Geſammtauf⸗ 
tellung einen maleriſchen Anblick. Da ſitzt ein Chriſtuskind 
mit hübſch gefärbtem Geſichte und anſprechendem Ausdrucke, 
die Weltkugel in der Hand haltend. Sein blau- und goldge⸗ 
muſtertes Gewand iſt nicht ohne künſtleriſches Geſchick geord⸗ 
net. Roth und goldgekleidete Madonnen und Kirchenfürſten, 
und was ſonſt noch die Phalanx der Eroberer katholiſcher, gläu⸗ 
biger Gemüther bildet, iſt vorhanden. Wer es mit einem der 
Helkhnteren Heiligen hält, der wird ihm hier begegnen können; 
wer mit ſeinem Herzensdrange nach unbekannteren Größen un⸗ 
ter den Heiligen ausſchaut, wird jedenfalls auch durch die ge⸗ 
nannte Firma befriedigt werden können, wenn auch keine Pho⸗ 
tographien von den Gottesmännern, Frauen und Fräulein exi⸗ 
ſtiren, welche ſich gt fo hohen Würden aufgeſchwungen haben. 
Ein Heiliger des Mittelalters in Viſitenkartenformat nach der 
Natur photographirt; es müßte ein nettes Geſchäft damit zu 
machen geweſen ſein. Jetzt müſſen ſich die Photographen mit 
anderen Leuten behelfen. Treten Sie nur herüber in die Ab» 
theilung der franzöſiſchen Photographen — von den deutſchen 
haben wir ſchon einige Male geſprochen und kommen auch noch⸗ 
mals darauf zurück. — Das erſte, was uns da in der anſtän⸗ 
digen Größe eines Wolfes entgegenſchaut, iſt das Portrait 
eines Flohes. — Nur nicht erſchrecken, meine Damen, dieſer 
beißt nicht. Durch ſcharfe mikroskopiſche Inſtrumente vergrößert 
und ſehr exakt photographirt, zeigt ſich das Ungeheuer in einer 
Geſtalt, welche grade nicht dazu beitragen wird, den „graziöſen 
Luftſpringer“ bei unſeren Damen in Gunſt zu bringen. Aber 
wer weiß, wie wir ausſehen würden, wenn uns die Mikros⸗ 
kopiker an einen Photographen ausgeliefert hätten. 

Wenn im Ganzen den Arbeiten deutſcher Photographen von 
der urtheilsfähigen Mehrzahl der Beſchauer der Preis zuer⸗ 
kannt worden iſt, ſo muß man den Franzoſen (nicht minder 
auch den Engländern) l 0 daß ſie die Landſchaft in der 
Photographie zu einer Höhe gebracht haben, welche wir nicht 
übertreffen, ja kaum erreichen. Unter den von Ch. Soulier 
gusgeſtellten Landſchaftsbildern ſind einige aus der Schweiz, 
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ferner Rom (etwa 15 Zoll breit) fo vollendet ſchöne Wieder⸗ 
aben der Natur und ſo glückliche Auffaſſungen poetiſcher 
en derſelben, daß dieſe Lichtbilder zu den allerbeſten 
der Welt gezählt werden müſſen. Sehr ſaubere Photographien 
nach Oelbildern, namentlich Schlachtgemälden, wechſeln mit 
einander ab mit Stereoskopen, deren ganze Schränke voll vor⸗ 
handen ſind. Dann fiel mir beſonders eine Gruppe von Damen⸗ 
portraits auf, welche einzeln photographirt waren, und zwar 
von vorn und von hinten. Die dann ausgeſchnittenen Bilder 
mit den Rückſeiten ſo aufeinander geklebt, daß beim Umdrehen 
auch die Kehrſeite zu ſehen iſt, ind in einem ſtubenartigen 
Kaſten vor einem Spiegel dergeſtalt aufgeſtellt, daß man mit 
einem Blicke die Vorder- und Rückenſeite derſelben Perſon ſehen 
kann. Es wird dadurch dem überraſchten Auge auf einige 
Augenblicke die Täuſchung beigebracht, als ſähe man die belref⸗ 
fende Figur plaſtiſch vor ſich. Ferner ſind unter den vielen 
Portraitsphotographien einige lebensgroße Bildniſſe bemerkens⸗ 
werth! und vieles Andere. Dieſe Ausſtellung geht alsdann in 
die verwandte ee der Lithographie, des Farbendruckes 
und anderer graphiſcher Künſte über. 
Fortſetzung folgt. 
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Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 
Vom 3. Juni bis 5. Juli. 


Hr. Eberhard Graf zu Stolberg Excell., Wirkl. Geh. Rath, 
Generalmajor und Oberjägermeiſter g. Kreppelbof. — Hr. v. 
ae Major a. D., n. Frau und Fräul. Tochter a. Ber⸗ 
lin. — Frau A. Laur n. Begl. a. Leipzig. — Hr. Graf Roe⸗ 
dern, Major g. D. g. Glogau. — Frau Gräfin v. Löben, geb. 
Gräfin zur Lippe a. Nieder⸗Rudelsdorf. — Hr. Dr. Rummel, 
Geh. Sanit. Rath u. Hofmedicus, n. Frau a. Charlottenburg. 
— Hr. Dr. Aſcherſon, Geh. Sanit.Rath, n. Frau a. Berlin. 
— Hr. v. Siemianowski, Königl. Diſtr.⸗Commifſ. a. Oſtrowo. 
— Verw. Frau Bürgermeiſter Watzel n. Begleit. a. Hohenelbe. 
— Hr. Wanſer, Gerbermſtr., n. Begleitung. a. Berlin. — Hr. 
Kliem, Poliz⸗Kommiſſar a. Poſen. — 15 Freih. v. Kleiſt, 
Rittergutsbeſ. u. Landesälteſter, n. Frau a. Mittel⸗Ochelherms⸗ 
dorf. — Hr. Berſu, Kaufm., n. Frau a. Freiburg. — Verw. 
Frau Oomain.⸗Dir. Naht n. Enkelt. a. Glogau. — Frau Dr. 
Horn a. Berlin. — Hr. Müller, Gutsbeſitzer a. Wallowitz. — 
Hr. v. Trebra, Kreisrichter, u. Frau. u. Fam. a. Guben. — 
Hr. Burkhardt. Kaufm. a. Frankfurt g. O. — Frau Bahnhof⸗ 
Inſpektor Rabenhorſt a. Hainau. — Hr. Kindler, Kaufm., n. 
Fräul. Tochter a. Naumburg g. Q. — Wittfrau Sternau a. 
Berlin. — Frau Oberſtlieut. Grano a. Frankfurt a. O. — Hr. 
W. Heimann, Kaufm., n. Frau a. Brieg. — Hr. Suter, Rent. 
n. Frau a. Berlin. — Hr. Adam, Kanzleirath, nebſt Frau u. 
Fräul, u. Tochter a. Breslau. — Hr. Langer, Glöckner daher. 
— Hr. Scholz, Steuereinnehmer a. Konkop. — Verw. Frau 
Oberamtmann Dietrich n. Fräul. Nichte a. Breslau. — Hr. 
C. Sproſſe daher. — Hr. Henrici, Rittergutspächter g. Nieder. 
Moys. — Hr. C. Spieler a. Stonsdorf. — Hr. Fürſt, Kaufm. 
d. Frankenſtein. — Hr. Habermann, Schichtmſtr., n. Frau und 
Kind g. Hermsborf. — Hr. Heisler, Rittergutsbef. u. Major 
g. Trebnitz. — Hr. Dr. Schönbeck n. Frau a. Bromberg. — 
Fräul. ig daher. — Hr. Karaus, Juſtizaktuar a. ih 
ſtadt. — Verw. Frau Kaufm. Schulz n. Schweſter a. Braund 
berg. — Frau Kaufm. Wolff n. Fam. a. Leipzig. — Verw. 
Frau Kaufm. Fränkel n. Tochter g. Berlin. — Faul, M. Sell 
a. Dresden. — Hr. Schittler, e e a. Löwenberg. — 
Wittfrau Krgkauer a. Breslau. — Hr. Bulmgier, Commend. 
a. Palendzie. — Hr. Selten a. Coſel. — Hr. Schröter, Bade⸗ 
meifter a. Breslau. — Hr. Braun, Tuchfabr. a. Berlin. — 
Hr. Scholz, Förſter a. Nieder⸗Wieſe. — Hr. Müller, Part. a. 


2 


Görlitz. — Frau Kaufm. Buſſe a. Breslau. — Hr. © 
Rent. a. Schneidemühl. — Frl. Laſſi a. Gurtatowa. — 
Frau Reſtaurateur Wolf a. Breslau — Fräul. Schwe 
Verw. Frau Kaufm. Leſſer daher. — Hr. Dom 
Weichenſteller a. Grelffenberg. — Hr. Geſell, Stellt 
Kunitz. — Frau Bauergutsbeſ. Springer a. Seifferödo 
Hr. M. Bender mit Frau a. Myslowiß. — Hr. P. Ke 
a. Guhrau. — Hr. Scholl, Kr. Ger. Sekretär a. Winz 
Frau Oberamtmann Reiſſert g. Wohlau. — Hr. Koch, 
a. D. u. Zahlmeiſter im 1. Ob.⸗Schleſ. Inf.-⸗Reg. 
7 — Hr. H. Koch, Cadet dah. — Hr. C. Kerſten, Mil 
a, Königsberg. — Hr. Scholz, Kaſſendiener a. Liegul 
Wittfrau Schumm a. Hirſchberg. — Hr. L. Stett, Antigi 
a. Breslau. — Wittfrau Sperlich daher. — Hr. 8. 
Nähterin daher. — Frau Schneider Kreidel daher. — 


beſ. © 
n. Sohn a. Kunnersdorf. — Frau Müllermeiſter Wagen! 
n. Sohn a. Hartenberg. — Frau Mathilde Heintzel n. di 
Enkeltochter a. Breslau. — Frau Stadtger Kalkulator 
der n. Fräul. Töchtern daher. — Frau Kaufm. Sarne 
Fam. a. Hirſchberg. — Frau Bauergutsbeſ. Winter a. 
thal. — Frau Bergwerksbel. Reiß a. Hansdorf. — Ft. Mi 
meiſter Steinert a. Görlitz. — Frau Baronin v. Seel it. 
ſellſchafterin Fräul. Greifer a. . ade — Frau K 
Eckolt a. Berlin. — Frau Kapitän zur See Köhler m. 8 
a. Berlin. — Frau Zimmermeiſter Lorenz a. Hie 
Fräul. Cannabäus n. Begl. a. . — Frau Juſt 
Mattern n. Fräul. Tochter a. Sorau NL. — Frau Prof 
Foß m. Fam. a. Berlin. — Frau Partik. Weiſe m. dau 
Neuſalz a. O. — Hr. Profeſſor Lenhoff m. Frau Gemahl 
Neu. Ruppin. — Frau Poft.-Romnifjarius Finke m. Hal 
Görlitz. — Frau Hausbeſ. Klugheimer a. Hirſchberg. — 

Kaufm. Kade m. Fräul. Tochter a. Sorau. — Hr. Rech 
Rath Trenk g. Glogau. — Frau Prem.⸗Lieutenant Bou 
m. Fräul. Töchtern a,. Berlin. — Fräul. Agathe Sram! 
Grünberg i“ Schl, — Frau Geheimrath v. Rohrſcheidt n. 
Tochter a. Potsdam, — Frau Kaufm Giebe⸗Richter in 
a. Liegnitz. — Frau Paſtor Senf a. Jankendorf bei Nie 
Frau Inſpektor Lehfeldt a. Ullersdorf bei Niesky. — 

v. Laſſow a, Frankfurt a. O. — Frau Profeſſor Karach 
m. Fräul, Töchtern a. Berlin. — Hr. Dr. Kompf, prakt 0 
m. Frau Gemahlin u. Schwägerin Fräul. v. Grotkopil 
Kobizlin. — Fräul. Meta Jäckel in Begl. der Frau 
Aſſeſſor Kleemann a. Liegniß. — Hr. Rentier Lehm 7 
Sam. a. Fürſtenwalde. — Frau Direktor Boege m. n 
Erdmannsdorf. — Frau Kaufm. Steiuberg m. Fam A 
nig. — Verw. Frau Juſt⸗Rath Wandel m. Fräul. 2 
Liegnißz. — Frau Profeſſor Schmidt m. Fam. a. Ber 
Hr. Kanzleirath Gregor n. Tochter verw. Frau 

a. Liegnitz. — Frau Kreisger⸗Sekretär Meſter a. 
— Hr. Partikul. Geerds a. Berlin. — Fräul, v. Want 
Fräul. Schwefler a, Frankfurt a/ OO. — Frau Oberſtelger 
Iwan a, Ullersdorf! — 


Hochwaſſer. 
* ; Hirſchberg, den 12. Juli 1867. 
e hefligen Regengüſſe, welche geſtern bis Nachmittags 
Ihr ununterbrochen vom Himmel herabſtrömten, füllten 
unſere Flüſſe, den Zacken und Bober, jo daß Beide, 
an auch Liß'erer nur ſtellenweiſe, austraten. Sehr drohend 
dete ſich der Zacken, deſſen Fluthen, vereint mit denen 
chwarzbach, in den ſpätern Nachmittags⸗ und in den 
tundes die Straßen und Bleichpläne auf dem „Sande“, 
die Wieſen u. Gärten bis zur Auen: u. Grelffenberger 
Nie, ſpäter auch zum Theil das „Krautland“ überſchwemm⸗ 
Der höchſte Waſſerſtand war Abends gegen 11 Uhr, 
ch die Erfakrung beſtätigt wurde, daß die dem Zacken 
inden Gebirgswäſſer etwa 6 Stunden brauchen — beim 
find es 9 — 10 Stenden —, ehe fie hier ankommen. 
behapptet wird, daß dieſe Zeit durch die Canaliſirung 
ebirgsdiſtrikte verkürzt worden iſt, fo mag dies feine 
leit haben; doch läßt ſich bei fo anbaltenden Landregen⸗ 
ein des fallſiges beſtimmtes Reſultat nicht feſtſtellen. 
ſtüh um 4 Uhr war der Zecken wieder in feinen Ufern 


dos Austreten des weniger e Bobers fand 
Ayſächlich ſeine Urſache in der Stauung bei der Mündung 
Jadenfluſſes, deſſen reißendere Gewäſſer in ſolchen Fällen 
Aa Oberhand behalten. Bekanntlich miſcht ſich ſelbſt bei nie⸗ 
Waſſerſtande das Zackenwaſſer mit dem trüberen des 
8, deſſen Lauf an dleſer Stelle einen rechten Winkel 
bpährend der Zacken in grader Richtung weiter fließt, 
ah einer ziemlichen Strecke. 

& Zacken bat mehrfachen Schaden angerichtet, beſonders 
ihre und den Ufern bei der Fabrik auf der „Roſenau“; 
hat in Folge der heftigen . dc die nach der 
Tau“ führende Zackenbrücke eine Beſchädigung erlitten, 
ne bedeutendere Reparatur herbeiführen dürfte. Auch 
Schwarzbach, die in Schwarzbach ſelbſt die Communi⸗ 
nn theilweiſe hemmte, die Ufer des neuen Bettes an der 
dorfer Straße erheblich beſchädigt. Die Tücke des ſonſt 
umlofen Bächleins iſt bekannt. 


Bamilien - Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 5 
Verlobung unſerer einzigen Tochter Emma mit dem 
Kantor L. Eruſt in Conradswaldau bei Schönau zei⸗ 
Kilnehmenden Verwandten und Freunden, ftatt jeder bes 
N Anzeige, hiermit ergebenſt an : 

Önau, den 10. Juli 1867. 

Weiſt, Cantor emer, und Frau. 


\ Entbindungs = Anzeige, 
gm 13. Juli, Nachmittag 7%, Uhr, ſchwere aber glück⸗ 
entbindung meiner lieben Frau, Johanne geb. Feiſt, 
em geſunden Knaben, zeige ich diermit ſtatt beſonderer 
0 erwanpten und Freunden ergebenſt an. 
berg, den 15. Jali 1867. 

C. Fiebig, Tapezier. 


Todes Anzeigen. 
ten Tage, früh 6%, Uhr, entſchlief nach ſchwe⸗ 
76. Lebensjahre unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
roßvater, = Kaufmann 
san... Carl Wilhelm George 
ten um ſtille Theilnahme bitten®, ergebenſt anzeigen: 
tg, 13. Juli 1867. Die Hinterbliebenen. 
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7958. Mittwoch den 10. Juli c. verſchied unerwartet Herr 
Fabrikbeſitzer C. A, Du Bois, ein langjähriges, wegen 
feiner Biederkelt, unwandelbaren Treue und Zuverläßigkeit 
hochgeachtetes Mitglied unſers Kollegii, In den 1 Krei⸗ 
ſen wird der Tod dieſes mit ſeltener fie egabten, 
von der größten Herzensgüte beſeelten, für das Wohl ſeiner 
Mitbürger nach verſchiedenen Richtungen thätigen edlen Man⸗ 
nes tief betrauert werden; am ſchmerzlichſten empfinden wir 
den Verluſt dieſes treuen Freundes und bewährten Mitarbeiters. 
Seig Andenken wird uns unvergeßlich bleiben. 
Hirſchberg, den 11. Juli 1867. > 
Das evangelifche Kirchen : Kollegium. 


8028. Wehmüthige Erinnerung 


an unſern unvergeßlichen Sohn, Bruder und Schwager, 
den Stellbeſitzer 


Wilhelm Hofemeiſter. 
Er wurde zum Grenadier⸗Regiment Nr. 7 einberufen, in der 
Schlacht bei Skalitz den 28. Juni v. J. wurde er ſchwer 
verwundet und iſt am 15. Juli im Lazareth zu Reinerz nach 
ſehr ſchweren Leiden 198 0 52 dem blühenden Alter von 
Jahren. 


Ein Jahr ſchon ruh'ſt Du dort in Deinem fernen Grabe, 
Geliebter Wilhelm, der Du uns ſo theuer warſt, 

Es hemmt auch Niemand Deiner Mutter Klage, 

Sie weint noch ſtets Dir heiße Thränen nach. 


Doch ach! Dir iſt nun wohl, nichts ſtört den ſtillen Schlummer 
Des Grabes, nicht der Erde vielfach Leid, 

Du biſt befreit von Schmerz und Erdenkummer, 

Dort, wo Dir Gott die Siegeskrone beut. 


So ruh denn wohl, uns bleibt Dein Angedenken, 

Du wirſt uns unvergeßlich fein, 5 

Bis man auch uns in's kühle Grab wird ſenken, 

Bis einſt auch wir zum Frieden gehen ein. 

O, theurer Wilhelm! ruh' nun ſanft, beim großen Auferſteh'n 
Erwartet uns ein freudiges Wiederſeh'n. 


Langbelwigsdorf. 
Die traueruden Hinterbliebenen. 


Literariſches. 


05 Das Buch der Bleiche 


von Eduard Heino Scharf in Löbau, Sachſen, 
Preis 1½ Thlr., 

bebandelt in faßlicher Darſtellung das Bleichen aller Faſer⸗ 

ſtoffe und giebt ganz beſonders gründlichen Aufſchluß über 
die chemiſche Bleiche, 

für leinen Garn, leinene Waare, baumwollen Garn, baum⸗ 

wollene Waare, ſowie auch über die beſten Methoden, Schaf⸗ 
wolle, Seide und Stroh zu bleichen. 

Zu beziehen aus allen Buchbandlungen, ſowie beim Verfaſſer. 


D 0 22. VII. h. 5. Instr. [I I. 
Aerztl. Verein den 20. Juli, h. 7. 


8031, im „deutſchen Haufe.“ 
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8032. G. Wollin's 
Glas⸗Stereogramm⸗Salon, 


in vier Abtbeilungen, 

Im Saale des Gaſthofes zum „goldnen Schwert“, 
täglich von 4 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends geöffnet. 
1. Abtheilung bis Sonntag den 21. Juli. Montag den 
29. Juli die 2. Abtheilung. 

Preis jener einzelnen Abtheilung 2%, Sgr. Abonnement 
auf alle vier Abtbeilungen 7¼ Sgr. 

Um zahlreichen Beſuch bittet G. Wollin. 


8087. Altlutheriſche Predigt 
vom Herrn Paſtor Fengler den 21. Jult in Heriſchvorf. 
Der Vorſtand. 


8037. * 1 
Religiöſe Erbauung 

Sonntag den 21. Juli, Nachmittag 3 Uhr. Vortrag 
durch den Prediger Herrn Elsner aus Guben bei der freien 
Religtons⸗Gemeinde zu Friedeberg a Q. 

Der Miſſtons⸗Hilfs⸗Verein am obern Queis 
gedenkt, fo der Herr will, am 24. Juli e., 
früh von ½ 10 Uhr an, in der evang. Pfarr⸗ 


5 kirche zu Rengersdorf bei Markliſſa ſein Jah⸗ 


resfeſt zu feiern, wozu alle Miſſionsfrennde 
hiermit herzlich eingeladen und um ihre Se⸗ 


gensfürbitte gebeten werden. 7797 


Das Comitee des Miſſions⸗Hilfs⸗ 
vereins am obern Dneis. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag deu 19. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
Zuſchlagserthellungen zu den Fiſcherei⸗ u. Jagdverpachtun⸗ 
gen beziebungs weiſe auf 3 und 6 Jahre. — Ra del, 
ſuch. — Umwandlung der Stadtwaage in ein Geſchäftslokal. 
— Ein Geſuch um Gehaltserhöhung. 
2 Großmann, Stadt⸗Verordneten⸗Vorſteher. 


— + + 
Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg. 
8076. Laut Beſchluß der General-Verſan mlung vom 10, d. 
müſſen bei Prolongotionen ſtets 10% der Vorſchußſſumme 
baar zurückgezahlt werden. 8076. 


8059 Berichtigung. 

In meiner Mühlenverkaufs⸗Anzeige in voriger Nummer 
hat ſich ein Irrthum eingeſchlichen. Es find nämlich „2 omeri⸗ 
kaniſche Gänge und 1 deutſcher Gang“ zu leſen. 

Neumarkt, den 13. Inli 1867. 

5 A. L. Koch, Kalkulator. 


— — . ——.— 


Amtliche und Privat Anzeigen 


8046. Gemäß § 10 des Wahlgeſetzes für den Reichsſag des 
Norddeutſchen Bundes vom 15. Oklober 1866 und § 1 und 2 
des Reglements zu qu, Geſetz bringen wir hierdurch zur Kennt⸗ 
niß, daß die Wählerliſten zu den Wahlen für bie Lite Legts⸗ 
latur⸗ Periode des Reichsfages aus dem Gemeinde- Bezirk 


Hirſchberg vom 20. Juli c. ab 8 Tage lang in unſerer 
Reglſtratur zu Jedermanns Einſicht ausliegen. 

Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält, 
dies während der Zelt des Ausliegens derſelben bet in 
Ratbs⸗Secretair Stumpe ſchriftlich anzeigen oder 
tokoll geben, und bat die Beweismittel für feine Behauß 
falls dieſelben nicht auf Notorität beruhen, beizubringen 

Nur Diejenigen find zur Theilnahme an der Wahl bi 
tigt, welche in die Wählerliſten aufgenommen ſind. 

Hirſchberg, den 9. Juli 1867. * 

Der Magiſtrat. Bl) 


7877. In Uebreinftimmung mit der Stadtverordneten 

fammlurg haben wir unfere Stadt» Haupt: Kaſſe auto 
denjenigen, welche noch im Beſitz von Schießbausbau⸗ ah 
aus dem Jahre 1840 ſind, den Betrag dafür fofort an 
ſelben gegen Rückgabe der Actie zu zahlen. e 
Hirſchberg, den 2. Juli 1867. . 
Der Magiſtrat. Vol a 


8014. Donnerſtag, den 25. Juli c., früh zh 
10 und 12 Ubr, findet im Raths⸗Seſſtonszimmer vor ! 
Unterzeickneten im Licitationswege der Verkauf der auf! 
Markte blerſelbſt belegenen „Garküche“, Behufs dis 
bruchs, ſtatt. 5 
Die Bedingungen, unter denen der Verkauf an den U 
bietenden erfolgt, und ihm das durch den Abbruch gewoſ 
Material eigenthümlich überlaſſen wird, liegen in 
Raths⸗Regiſtratur während der Die ⸗ ſtſtunden zur Einst 
Hirſchberg, den 16. Juli 1867. 
Der Magiſtrat. 


Bekaunt machung. 4 
Das Verzeichniß der zur baaren ace am 2. Jul 
künftigen Jahres gefürbigten Schuldverſchreibungen ber 
procentigen Staats⸗Anleihe anno 1859, ſowie das Beni 
bereits früher gekündigter und nicht mehr verzinslicher 
verſchreibungen der 5procentigen Anleihen von 1856 un 
hängt in unſtrem Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Locale ſowie im N 
Stſſions⸗Zimm er zu Jedermanns Einſicht aus, was wir 
mit öffentlich bekannt mach' n. i ” 
Hirſchberg, den 9. Juli 1867. 1 
Der Magiſtrat. a 


8091. In mehreren Läden bierfelbft haben wir zum BF 
geſtelltes Flirgenpapier, weil es ſtark arfenikkaltig % 
fisciren Jan, Wir fordern Diejenigen, welche ders 
Papier bereits gekauft haben, auf, ſich des Gebrauchs U 
ben, um möglichem Unglück vorzubeugen, zu enthalten 
den Vorrath zu vergraber oder zu verbrennen; beim V 1 
nen aber das Einatbmen des Rauches zu vermeiden. | 
Hirſchberg, ben 14. Juli 1867. U 
Die Polizei⸗ Verwaltung. MM 


Bekanntmachung.. e 
Die Ernte⸗Ferien finden ſowohl bei tem Unterzeichnet hr 
nig lichen Kreis⸗Gerichte, als bei der Kreis Gerichts Dean 
in Schönau in der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. Seh 
ber c. ſtatt. 5 5 SR 
Mährend derſelben ruht der Betrieb aller nicht an 
Sachen, ſchleunſge Geſuche müſſen als ſolche begründel! 
als „Ferienſache“ bezeichnet werden 1. der Alf 
Es wird dies zur Kenntniß des Publikums mit ber n li 
derung gebracht, die Anträge auf diejenigen Angelegenheit 
beſchränken, welche einer Beſchleunigung bedürfen. 
Jauer, den 9. Juli 1867. f 

f Königliches Kreis: Gericht. 


a 
ı 


. 


ah 6879. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Schmied Julius Pätzold 'ſchen Erben gehörigen 
„i zu Kunnersdorf ſub No. 89 und 94a belegenen Grundſtücke, 
u abgeſchätzt auf 550 Thlr. und 650 Thlr., zufolge der in der 
IM Regiftratur einzuſebenden Taxe, ſollen 

am 19. September 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Härtel 
ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Termins⸗Zimmer Nr. II. 
Fe libbaftirt werden. 

Hirſchberg, den 1. Juni 1867. 

A Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


kene D784. Nothwendiger Verkauf. 

mia, Die zum Nachlaß der verebel. Tiſchler Rücker gehörige 
1:10 Anficalftelle Nr. 1 zu Hohenwieſe, abgeſchätzt auf 660 Thlr. 
a 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
tnufebenden Taxe, ſoll am 

223. September 1867, Vormittags 11 uhr, 

Vol an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

die unbekaunten Real⸗Prätendenten werden aufge⸗ 
fordert, ſich zur Vermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem 
1) Atttine zu melden. ; 

auf! Glänbiger, welche wegen einer aus dem Hypdtheken⸗ 
des buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
ae eben Befriedigung ſuchen haben ihre Anſprüche bei dem 
en u Ludbaſtationsgericht anzumelden. 

chmiedeberg, den 8 Juni 1867. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Kommiſſton. 


1 Bekanntmachung. 

Der zum Verkaufe des den Karl Ehrenfried Sommer ſchen 
AItben gebörigen Bauergutes Nr. 27 in Polniſch⸗Hundorf 
uf den 13. September d. J, Vormittags 11 Uhr, 
nberaumte Bietungstermin iſt aufgehoben. 

Schönau, den 10. Juli 1867. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Aufforderung . 
er, wenn nur eine Anmeldungs =» Friſt 
= feſtgeſetzt wird. 
n dem Konkurſe über das Vermögen des Handelsmannes 
uguft Krieger zu Kupferberg werden alle Diejenigen, welche 
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wol⸗ 
m Jah do, hierdurch aufgefordert, ibre Anſprüche, dieſelben mogen 
un 5 rechlshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 


B. 
tt Konfurs s Gläubig 


deff dumecht 
uche U bis zum 12. Auguſt 1867 einſchlieſilich 

m U urs ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
dat zur Prüfung der fämmtlichen, innerhalb der gedachten 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
lung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
f den 9. September d. J., Vormittags 11 ubr, 
uönſerem Gerichtslokal vor dem Kommiſſar, Kreisrichter 

Mauer, zu erſcheinen. a 
tel“ Der feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift 
Ntlelben und 17 Ar lagen beizufügen. 

Sal geder Gläub ger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
u Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
am biefigen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns 
chtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den 
N anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannlſchaft 
werden die Rechtsanwälte Preis und Baum zu Sach⸗ 
keen vorgeſchlagen. : 
hönau, den 11. Juli 1867. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Kommiſſarius des Konkurſes. 
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Bekanntmachung der Konkurs⸗ Eröffnung 

; und des offenen Arreſtes. x 
Königl. Kreis: Berichts : Depntation zu Schönau, 

den 28. Juni 1867, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Handelsmanns Auguſt Krieger 
zu Kupferberg iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung - 

auf den 27. Juni 1867 
feſtgeſetzt worden. A 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Bürgermelſter 
Selle in Kupferberg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 10. Juli 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Brauer, anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Belbehaltun 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſtwel⸗ 
ligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pi-ren oder andern Sachen in Baſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände - 

bis zum 3. Auguſt 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 
zur Konkurs⸗Moſſe abzuliefern. Pfandinbaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An⸗ 
zeige zu machen. 17393. 


Auctions ⸗ Anzeige. 


Donnerstag den 18. Juli, von 10 Uhr ab, werde 
ich auf dem Schi 11 8. . 
eine Partie halb und ganz gedeckte Feuſterwagen, zum 
ein⸗ und zweiſpännig Sabten, 1 Wirthſchaftswagen 
und mehrere Geſchirre mit Neufilber, ſowie auch ſchwar⸗ 
zen Beſchlägen, a 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigen. 
7827. F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſarius. 


Das Obſt bei Neuland und Cunzendorf u/W. 
wird Fretag den 19 ten Juli, früh 9 Uhr, hierſelbſt 
meiſtbletend verkauft. , 

Neuland bei Löwenberg, den 9. Juli 1867. 
7802. Das Dominium. 


Re Auction. 


Veränderungsbalber beabſichlige ich Unterzeichneter das zu 
meinem Bauergute ſub Nr. 94 zu Ober⸗Lomnitz befindliche Ge⸗ 
treide auf dem Halme, beſtebend in Roggen, Gerſte und Hafer, 
in Parzellen Mittwoch den 24, Juli a. , Nachmittags 
1 Uhr, durch das Ortsgericht meiſtbietend gegen baare Bezah⸗ 
lung öffentlich zu verkaufen, u. lade Kaufluſtige freundlichſt ein. 


Lomnitz, den 10. Juli 1867. 
Karl Fiſcher, Bauergutsbeſitzer. 


1 Auction. 


Sonnabend den 20. d. M., von Mittags 1 uhr 
ab, werden im hieſigen Gerichtskretſcham Hausgeräthe, Wirth⸗ 
ſchafts ſachen, Zimmerhandwerkszeug, krpferne und eiſerne Ge⸗ 
genſtände u. ſ. w. öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert 
werden und werden Käufer hiermit ergebenſt eingeladen. 
Märzdorf bei Warmbrunn, den 11. Juli 1867. 
Das Ortsgericht. Teichler. 


5 Auction. 


Wir Steinwender ſchen Erben beabſichtigen, die von dem 
Erblaſſer Karl Steinwender an n Häuslerſtelle 
ſub Nr. 82 in Ober⸗Lomnſtz mit einem Grun dſtück von 1 Mrg, 
TOR, an Gartenland u. Acker auf Donnerſtag den 25. Juli 
1867 Nachmittags 2 Uhr, in dem hieſigen Gerſchts⸗Kretſcham 
durch das Ortsgericht meiſtbietend gegen baare Bezahlung zu 
verkaufen, mit dem Bemerken, daß Licktant eine Kaution von 
30 Thlr. zu 0 hat und Kaufbedingungen ſind bei der 
ortsgerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. Die Erben. 

Lomnitz, den 10. Jrli 1867. 


7984. Mein an der Stons dorfer Stroße auf dem Halme 
ſtehendes Korn beabſichtige ich Sonntag den 21. d. M., 
en 3% Uhr, im „Küchel“ zu Schwarzbach 
meiſtbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen. Kunerth. 


Holz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung. 


Es ſollen aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Fort: 
Revier Mochau, Forſtort Hegebuſch, am 18. d. Mts., 
von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Hölzer licitando ver⸗ 
kauft werden: 

121½ Schock Eichen⸗Schälholz, 
123 dto, gemiſchts Gebundholz, 
33 dto. weiches Schlagreißig. 
1 bemerkt, daß die Abfuhr eine ſehr bequeme und 
eichte iſt. 

Mochau, den 9. Juli 1867. 7826. 

Das Groſtherzogl. Oldenburg che ee 
ene ck. 


9 Auktion. 


Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Anton 
Kühn werden: 
Donnerſtag den 18., 

den 20. d. M., 

Beltſtellen, Schränke, Kommoden, Sophas, Stühle, Tiſche, gr. 
Tafeln, Bänke, Spiegel, Bilder, eiſ. Oefen, Uhren, Housgeräthe 
x. an den Melſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Nr. 54 öffentlich verſteigert werden. 

Schömberg, den 12. Juli 1867, 
Die Kühn'ſchen Erben. 


Zu verpachten. 

7662. Elne uralte ſehr rentable Conditorei und Pfeffer⸗ 
küchlerei mit guter Landkundſchaft, Bairiſcher Bier⸗ und 
Weinſtube, großen Räumlichkeiten, in einer Garniſonſtadt 
Mederſchleſiens am Ringe, wo auch großer Bahnverkehr ift, 
it wegen Todesfall unter ſehr günſtigen Bedingungen mit 
ſämmtlſchem Inventariom zu verpachten und fofort zu über⸗ 
nehmen. Näheres franco zu erfahren bei Partieulier Herrn 
Helbig, Gartenſtr. zu Haynau. 


7830, In einer Provinzialſtadt Schleſiens, in unmittelbarer 
Nähe des Ricſepgebirges gelegen, iſt ein ſeit 70 Jahren beſte⸗ 
hendes Spezereiwaaren⸗Geſchäft ſofort ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu verpachten und wollen Refl-Eanten in der 
Expedition des Boten sub Chlffre ©, M. Ro. LO, porto- 
freie Anfragen niederlegen. 

} Die Hartobſt⸗ Verpachtung 

von dem Dom. Ober: . findet Montag den 
22. d. M., Vormittags um 10 Uhr, in der Dominial⸗ 
Brauerei ſtatt. 5 


1 25 den 19, u. Sonnabend 


1464 


Gräſerei⸗Verpachtung 
Die 2. Schur der Stellen und Mühlwieſe i 
zu Quirl, ca. 5 Morgen Flaͤche enthaltend, Jh, 
iſt gegen gleich baare Zahlung zu haben. Pacht ul 
luſtige wollen ſich Sonntag den 21 h., Nach. 0 
mittags 5 Ubr, an Ort und Stelle einfinden er 
Schmiedeberg, den 14. Juli 1867. 
8006. F. Mattis, pr. G. v. Kram 


8057. Vom 1. Seplember c. iſt die Mangel nebſt Färben 


zu verpachten. Näheres zu erfragen bei 
E. Wiedemann, Mühlenbeſitzer in Warmbrunn 


8027. Freitag, den 19. Juli, Nachmittag 3 Uhr, findet a 
dem Dominium Herrmannswaldau, Kreis Schön 
die Obſtverpachtung (ſaure Kirſchen, Aepfel, Birne 
Nüſſe) an den Meiſtbietenden ſtatt. Pachtluſtige werden hie 
eingeladen. Das Wirthſchafts⸗Amt. v. Bull 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
7947. Mein Freigut, ca. 216 Morgen vorzüglicher Aach 
4 Pferde, 13 Stück Rindvieh, todtem Inventar, 11 
fol mit 18000 rtl. bei mäßiger Anzahlung wegen Todesſal 
verkauft oder auf eine kleinere Beſitzung gegen Zuzahlung 
vertauſcht werden. 0 
Näheres ertheilt der Beſizer Herrmann Mohaupt, A 
tenwaldau p. Bunzlau. 1 


7909. Die Wannen⸗Badeanſtalt, Sandbezirk, die ſich in g 
erſten Halbjahr des Jahres gut verzinſt, enthaltend fill N 
Stuben, Garten, Wieſe, Ift zu verkaufen oder auch auf il 1 al 
Grundſtück nahe am Waſſer reell zu vertauſchen dul 
Näheres beim Eigenthümer Nr. 885 in Hirſchberg. he 


elle 
Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 3 N 
7968. Ein kautionsfähiger Brauermeiſter ſucht entwede 
zum 1. Otober dieſes 0 oder zum 1. Januar 1808 u 
rentable Brauerei wo möglſch im Gebirge zu pa 
oder zu kaufen. Portofreie Offerten bittet man unter da 
Chiffre A. Ik. an die Expedition des Boten zu ſenden. 


Danklſag ungen. 
8023. Hiermit ftatte Ih dem Hrn. Ob.⸗Amtmann Klei al 
nebſt Gemahlin hierſelbſt meinen wärmſten Dank für die A dg 
meinem, den 7. d. M. ſtattgefundenen goldnen Heu geht 
mir gemachten werthvollen Geſchenke ab, ſowie meinen liehe 
Freunden und Nachbaren für ihre liebevolle Theilnahn hen 
Ebenſo dem Hrn. Paſtor Dehmel und G. Wal dit 
die rührende Feſtrede und Herrn Kantor Matthes 
Cborgehilfen für die ausgeführte Muſik. Gott lohn 
ihnen Allen! Gottlieb Kretſchmer, 3 
Schmiedemeiſter und Veteran in Neuen bei But 


7961. Bei der am 8, Juli d. J. gefeierten goldenen Ho 
der Gedinge⸗Gutsbeſitzer Hentſchel'ſchen Eheleute aus O 
Gröditz find dem Jubelpaare fo viele Beweiſe der Liebe 
Freundſchaft zu Theil geworden, daß die Unterzeichneten 
nicht unterlaſſen können, dem Zuge ihres gerühkten He 
folgend, hiermit den aufrichtigſten Dank auszuſprechen 

ſonders herzlichen Dank der liebevollen Frau Gemahlin un 


1 
a Ale 


Fürbrten Grundherrn, der gnädigen Frau von Gröditzberg 
ab, Freiin von Roſen, die durch ihre zarte Aufmerkſam⸗ 
lese Ai das Jubelpaar beglückte; dem Heren Paſtor Ueberſchär, 
md, cher außer feiner nicht unbedeutenden Mühwaltung (durch 
e che Ihre Maj. die verwittwete Königin Eliſabeth duld⸗ 
ill eine prächtige Bibel ſpendete) des Jubelpaar nach einer 
ach⸗ Maltvollen Rede einſegnete und das Feſt durch feine immer 
A ſhenehme Gegenwart beglückte; dem Herrn Cantor Weldner, 
mit feinem Sängerchor zur Verherrlichung des Feſtes wirkte; 
n Herren Chor⸗Gebülfen für ihre unentgeldliche Thell⸗ 
ahme; den Jungfrauen für die ſinnige Ueberreichung des Feſt⸗ 
Iſbenks, und ven vielen Freunden und Verwandten, die durch 
liche Geſchenke und liebevolle Thellnahme das Feſt ver: 
lern halfen. Mögen fie Alle überzeugt fein, daß das Haus 
Feſtes dieſe Liebe nie vergeſſen wird, und der Vergelter 
le Guten reichlich dafür lohnen werde. — 
Ober⸗Gröditz, den 10. Juli 1867. 
Die Hentfchel’fchen Eheleute 
nebſt Kindern und Enkeln. 


Dankſagung. 

n Denjenigen, welche uns bei dem Brande der Menzel⸗ 
n Häuslerſtelle No. 15 zu Crummöls den 25. v. M. durch 
Ie hilfreiche Hand unſere Wohnungen gerettet haben, über⸗ 
Aach it Liebenthal und Crummöls, ohne deren Hülfe unſere 
mh ein Raub der Flammen geworden wäre, ſagen wir 
esel dem berzlichſten Dank. Der Vergelter alles Guten wolle es 
dan Ach lodnen und vor ähnlichen Gefahren bewahren. 
FKummöls bei Klſtr. Liebenthal, den 11. Juli 1867. 

1 Benedikt Menzel, Schankwirth, und 
Joſef Knoblich, Häusler. 


; Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

kundwirthen, welche zur Raps⸗ oder Herbſtſaat gute 
als und ſpäter Hackmaſchinen bedürfen, erbietet ſich 
he koſtenfrei, in vorzüglicher Condition gefertigt, zu 
een Tſchirnitz b. Gramſchuͤtz. N. Schl. 5 
. Carl v. Schmidt. 


7399. 


., 


ſhdanwalte zur gerichtlichen Einziehung über— 
lenwerden. Die Reimaun'ſchen Erben. 
huſchberg, den 17. Juli 1867. 


Ich habe mich mit den Herren Weinert u. Fiſcher 
der von mir e Er heute ſchiedsamtlich 
g. Ich warne Jedermann vor Weſter verbreitung ber: 


T. Reimann. 
ſersha, den 5. Juli 1867. 


l Ein zuverläßiger, mit der Obſtweln⸗Fabrikation voll⸗ 

ah vertrauter Mann, welcher nachweiſen kann, a er ſchon 

Jahre darin praktiſch Kane hat und Willens iſt 

1 171 Honorar Anleitung darin zu ertheilen, kann 
ünzer in Oppeln melden. 


1 werden die verbliebenen Außenſtaͤude einem 


‚8047 


1465 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt, Adr. 
Dr. H. Rottmann in Manheim. (Francatur gegenſeitig.) 


EP ae De rs er . 8 
7660. Ein moſſives neugebautes Haus mit eingerichteter 
Bäckerei und Laden am Markte, welches ſich auf 6000 Thlr. 
verzinſt, ij veränderungshalber bei annehmbaren Bedingungen 
zu übernehmen; daſſelbe eignet ſich auch zu einer Neftauration. 

Näheres beim Bäckermſtr. Hrn. Strempel in Haynau u. 
Kaufman Rohr in Hermsdorf u. K. 


8039 Nach Gellerts Fabeln. 
Nr. 6. 
Ob Ihr auch bettelt, heult und kreißt, 
Hier züchtigt nur der Wahrheit Geiſt. 
Und dieſen knechtiſch unterdrücken, 
Kann ſelbſt dem Teufel niemals glücken. 


Nr. 7. 
Er ſprübt und ſchnaubt, wir's wilde Heer, 
Warum? weil er der größte Bär. 
Hätı’ er die Zung' im Zaum gehalten,“) 
Ständ' keine Fabel in den Spalten. 


Nr. 8. 
Er komplottirt auf Mord und Tod, 
Der Papa, mit der Naſe roth. 
Dem Wolfe droht er mit Erſtechen; — 
Doch der wird ſelber davon ſprechen. 


Nr. 9. 
Es juckt, es juckt, Petz kratzt ſich fon; — 
Die Fabeln jind verdienter ws 
Haha — Ha — ha, wer lacht denn da? 
Er ſelber ja, der Ulk⸗Papa. — 


) Des berühmten Reiters — Pech. 


Fi 0 T—T—TTTTT 
7659 Zu Privat⸗Vorträgen reſp. Privat⸗ 


Unterricht in der Experimental⸗Phyſik, 
erbietet ſich 


Gymnaſtalgebäude. Oberlehrer Dr, Exner. 


8070. Die Führung meines Sohnes Carl Heinrich ver⸗ 

anlaſſt mich zu der krärung, daß ich für denſelben Nichts 

bezahle; warne darum einen Jeden, dem ſelben etwas zu borgen, 
Riemendorf, im Juli 1867. Häusler Järſch. 


7486. Wir empfehlen unſer 
„Techniſches Bureau für Vermeſſungen 


11 landwirthhchallliche Cultur - Arbeiten“ 
ur Anfertigung und Ausführung von Culturplänen, Koſten⸗ 
Anschlägen, Drainirungen und Wieſenkulturen. Sol 
Görlitz, Demianiplatz 29. 
Dittrieh, A Toussaint, 
Königlicher Feldmeſſer. Königlicher Feldmeſſer und 
ultur⸗Ingenieur. 


Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum hierdurch zur Nachri 

nicht Fuchs, ſondern den Namen Lie fai ei x 
ftere Name nur ein überſetzter iſt, da ich ftets mich in jeder 
Privat: und gerichtlichen Angelegenheit mit Eis unterzeichnet: 
habe. Joſeph Lis, Schwarzviehhändler, Schmiedeberg. 


7655. 


— 1466 — 
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7667. 


NN 


3 hnarzt Dr. Block aus Berlin Bi 


beehrt ſich feine Anweſenheit in Warmbrunn im „Schlößchen“ hiermit ganz 1 
ergebenſt anzuzeig fü 


en. — Sprechſtunden von 10—1 Uhr. — di 


ER e 
Deutſcher Phönix, 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 


Grund⸗Capitall. 342,857 Thaler Preuß. Courant 
Neſerve⸗ Fonds 7 


„ 9,4701 7 77 ” 


Prämien und Zinfen-Ginnahmen für 1866: . 811,846 „ 95 75 
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1866: 442,181,009 „ 7 5 


Der Deulſche Phönir verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude (ſoweit die Landesgeſetze dies geſtatten), Mobi fe 
lien, Waaren, Fabrik Geräthſchaften, Feld⸗Erzeugniſſe in Scheunen und in Schobern, Vieh und Land 
oe Gegeuſtände jeder Art zu möglichft billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlur 
gen zu leiſten find. f PR 

Bei Gebäude:-VBerficherungen gewährt die Gſellſchaft durch ihre Police-Bedin gungen den Hypothekar⸗Gläß — 
bigern beſonderen Schutz. - B > den 

Proſpecte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht; auch iſt der Unie, m 
zeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. obert Friebe, 358 

Hirſchberg, den 17. Juli 1867. 7980. Agent des Deutihen Phönir t 


Für Auswanderer und Reiſende. 


Der Unterzeichnete expedirt j den 1. und 15. des Monats 
ab Hamburg und Bremen 
nuch Newyork, Baltimore, Neworleaus, Galveſton und Auſtralien, direct 
— nicht über England — 8 
Auswanderer und Reiſende vermittelſt der ſeetüchtigſten, dreimaſtigen Segelſchiffe unter Leitung der zuverläſſigſten deulſchn 
Capitaine. — Ebenſo befördere ununterbrochen jeden Sonnabend durch die elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffe ab Han 
burg und Bremen Cajüts⸗ und Zwiſchendecks⸗Paſſagiere. i 
Auf portofreie Anfragen ertheile bereitwilligſt jede beliebige Auskunft. a 
„C. Platzmann in Berlin, Lonifenfir, No. 2. 
Königl. Preuß. conceſſionirter General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staake 


7396. Beſtellungen auf eigene, gut gebrannte Mauervoll⸗ x R 
zie geln, 13 0 2 reit 2½“ hoch, nehme ich jederzeit Etabliſſement. und Wohnungs Anzeige. a 
x Louis Plefsuer. Jauır, Den ſehr werthgeſchätzten Bewohnern Warmbrunns u. 
F!!! ͤ T gegend 8565 1 0 an, bob 10 Ba Yo 
7 jetzt i i A in tober 1866 ab als Herrenkleiderverfertiger etablit 
deal Ich wohne jetzt im Fabrikgebäude, * Für gute, paſſende und ſaubere Arbeit den mich ftet 


der früheren Wohnung des Herrn Dr. Kagel. fleißen, ſowie ich ſelbige in großen Städten geliefert habe. 
Sprechſtunden für Privatkranke: bitte ein geehrtes Publikum um ein 5 Vertrauen, 
Früh. .. von 10 — 11 Uhr. 8500 ES 505 S . 
i . 5 uguſt Hübner, Schneidermſtr., . 
Nachmittags von 1 2 Up 2 wohnhaft vis-a-vis vom Gaſtbof zum ſcharzen Nil 


Erdmannsdorf, den 7. Juli 1867. 

en 5 Dr. Wehner, 7964. Allen Kauf⸗ und Handelsleuten, welche M 

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. Jahrmarkt zu Friedeberg a. O. beſuch 

7969. Einem ſtrebſamen reellen Manne wird Gelegenheit ge 118900 1 ergebenſten Nachricht, daß ic 

7909. Eine : nen. jetzt ab die Budenaufſtellung übernommen 
2—300 Thlr. ſich eine gute Griftenz; IP tellung f 

a en ber Gelten el ern, am bitte deshalb darauf bezügliche Beſtellung binn 

8 Tagen an mich einzureichen. 


8088. Einem geehrten Publikum erlaube ich wir hiermit ganz ; iſter 
ergebenſt ae daß Ich mich hierſelbſt als Barbier und ei F. Jerſcbke, Zimmermeiſte 
Heilgehilfe etablirt habe und bitte um recht zahlreichen Zu: 8000. Diejenigen, welche noch Forderungen an mich hi 
a Hochachtungsvoll erſuche ich um Einreichung derſelben bis Ende Juli 


Ueangentls im Juli 1867. Ferdinand Scheufler. Ober⸗Langenau. Paul Hoffmann, Rittergutspä f 


Zweite Beilage zu Nr. 57 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


17. Juli 1867 


ea RT ET ET LT EN DIET EATE FEAT 


Auf ſämmtliche Düngſtoffe aus der Fabrik von Emil 
Güſſefeld in Hamburg nehme ich jederzeit Aufträge zu Fa⸗ 
rikpreiſen entgegen. Brochüren, enthaltend: Preiſe, Analyſen, 
nwendungsmethoden c., dieſer verſchiedenen, bewährten Superphos⸗ 
hate ſind gratis bei mir zu haben. Guſtav Scholtz. 


— . — —— — —— — — — 


enßiiche Feuer- Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


1 Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas ⸗Exploſion auf Gebäude, 
obllten, Waarenlager, Feldfrüchte — letztere auch in Schobern — Vieh ꝛe., in Städten und auf dem Lande werden zu 
eiten, billigen Prämien abgeſchloſſen. — Nähere Auskunft ertheilt gern und nimmt Anträge entgegen 

. Schönau im Juli 1867. 8011. A. Feige in Schönau. 


i Paris Exposition universelle — Paris. 
RR Noch bis Anfang August, immer unter Reduction des Preises für die bereits erschienenen Auflagen, neh- 
‚nen wir Annoncen entgegen für d. Paris-Guide und für d. Office. Catalog 

* (Franz. Ausgabe.) (Englische Ausgabe.) 
terer, componirt durch Beiträge aller lebenden Celebritäten Frankreichs, bildet ein Musterwerk von dauerndem 
Werthe, Letzterer, die einzig autorisirte Ausgabe des Catalogs, ist der begehrte Wegweiser dureh die Ausstel- 
ug für alle Besucher aus Grossbritannien, Nordamerika und Indien. 

5 Für beide Werke sind wir allein in Deutschland autorisirt, Ordres auf Annoncen entgegen zu nehmen. 
Speeielle Prospeete mit Preis-Tarifen stehen auf Wunsch gratis und franco zu Diensten. 
aasenstein & Vogler, Annoncen -Expedition, 
Hamburg, Berlin, Leizig, Frankfurt a. M., Basel, Wien. 


\ 8 9 8 3 R » 

Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
3 Bei dem Beginn der Ernte erlauben wir uns wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die von 
üs in hieſiger Gegend vertretene 


5 . N 9 N 

| Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 

t Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Vieh, auch 

5 Erntebeſtände aller Art, 

Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 
Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzah⸗ 

gen niemals verlangt. 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Antraägen und unentgeldlicher Verabreichung der erforderlichen 
Joumulare empfehlen ſich: 
Hirſchberg, den 15. Juli 1867. 
Die Agenten der Leipziger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Gustav Gebauer in Hirfchberg, M. Caſſirer in Bolkenhain, 
C. F. Appun in Bunzlau, H. Röhr in Freyburg, 
G. Peterik in Frieveberg a Q., Ang. Kalinsky in Friedland, 
Keira i in Grelffenberg, E. W. Kittel in Goldberg, 


aupbach in Haynau, Th. Vogel in Hohenfriedeberg, 
C. 2. Bürgel in Jauer, C. Hoffmann in Löwenberg, 


8 Boerner in Lauban, Franz Golz in Liegnitz, 
C. F. Hierſemenzel in Landes huk, 93. Helbig in Lahn, 

Johann Cammert in Schreiberhau, „Köhlmaun in Striegau, 
H. Schmiedel in Schön au, Franz Fellmaun in Waldenburg. 7985. 


Verlaufs » Anzeigen. 
7375. In Lauban, eine ter freur dlichſten, raſch aufblü- 
henden Städte Schlesiens, iſt ein in der belebteſten Vorſtadt 
und der Nähe des Bahnhofs gelegenes großes Haus, ganz 
mafſiv mit Nebengebäude und offnem Geſchäft im Parterre, 
nebſt daran ſtoßenden großen Obſtgarſen mit Parkanlagen, 
preiswürdig aus freier Hand zu verkaufen. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten a, d. R. 


7743. Eine Mühle in der Umgegend von Hirſchberg, mit 
bedeutender Waſſerkraft, nebſt Acker, iſt veränderungshalber 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


she Bahr lasse ern ET NE 
7967. Eine Wirthſchaft, 5 Minuten von Freiburg entfernt, 
mit maſſiwen Gebäuden, vollſtändigem tobten und lebenden 
Inventarlum: 60 Morgen Land, ſchöner Ernte, it unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das Nähere zu er⸗ 
fahren in Nr. 61 zu Polsnitz bei Freiburg in Schl. 


8 Zu verkaufen. 


In einer belebten, in der beſten Gegend kes Regierungs⸗ 
Bezirks Liegnitz, an der Eiſenbahn gelegenen Kreis⸗ und Bar: 
niſonſtadt, in welcher ein frequentes Gymnaſium und eine ſehr 
geſuchte Bildungsanſtalt für Töchter höherer Stände ſich be⸗ 


findet, 2 
ein Vorwerk 


von circa 100 Morgen Areal, zu jedem Fruchtbau geeignet, 
mit herrſchaftlichem Wohnhauſe, nebſt Blumen⸗ und Obſt⸗ 
arten, maſſiven bauſtändigen Wirthſchaftsgebäuden u. voll⸗ 
tändigem, im beſten Zuſtande befindlichen todten und lebenden 
inventar, preiswürdig zu verkaufen. Reflektanten erfahren 
das Nähere unter der Adreſſe WW, 22, poste restante Jauer. 


7811. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts beabſichlige 
meinen Gaſthof zum Hochſtein in Schreiberhau zu verkaufen 
und können reelle Selbſtkäufer das Nähere bei mir ſelbſt er⸗ 
fahren. Schreiberhau. Joh. Cammert. 


7829, Ich beabſichtige, meine zu Kleinwaltersderf, nahe bei 
Bolkenhain gelegene Waſſermühle mit einem Mahl⸗ und 
Spitzgang, ſowie einer Brettſchneide und eingerichteten Bäckerei 
mit oder ohne Inventarium, wie es gewünſcht wird, aus 
freier Hand zu verkaufen. 5 

Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei der Eigen⸗ 
thümerin verwittw. D. Naabe. 


Ein neugebautes Haus mit 11 Stuben, 1 Laden, 
Gewölbe, nöthigem Bodenraum, Garten, ist bei einer 
Anzahlung von 1000 Thlr. sofort zu verkaufen. Das 
Nähere im schwarzen Adler in Liebau zu erfragen. 


SS DSS SSS 
Eine der beſuchteſten Reſtaurationen, 
Sommer wie Winter, elegant und maſſiv erbaut, ganz 
nahe elner ſchönen Gebirgsſtadt, iſt mit complettem u. 
noblem Inventar für 6000 Thlr. bei / Anzahlung zu 
verkaufen auch bald zu übernehmen. Gaſtwirthe und 
junge intelligente Gutsbeſitzers⸗ Söhne finden hier ihre 
Rechnung beſſer als auf einem theuren Gute. Nachfra⸗ 
gen wolle man gefällt franco mit V. II. Nr. 90 in 

6 der Expedition d. B. einſenden. 7657 


S DSS S Dee ech 
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en Ein Freigut 


bei Goldberg, mit circa 90 Morgen Acker und Ml 0 
großem Obſt⸗ und Graſegarten, vollſtändigem lebenden i 
kodten Inventarium, iſt unter vortheilhaften Bedingun 
verkaufen. — Näheres ertheilt K 

Guſtav Schumann in Goldberg ee 


Schmiede- Verkauf. 


Die feit vielen Jahren mit guter Kundſchaft in Betrieb 
findliche Schmiede (Hofſchmiede) in Sagan iſt complelt g 
allem Werkzeug unter ſehr annehmbaren Bedingungen g 
freier Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer erhalten vaſelbſt nähe 
Auskunft. Die Ulbricht'ſchen Erben 


ER Haus = Verkauf. 


Ein zweiſtöckiges maſſives herrſchaftliches Haus, 6 Fal 
Front, mit Garten und Hinterhaus, Hof ꝛc, in der Keel 
Garniſonſtadt Löwenberg, Reſidenz Gr. Königl. Hohell) 
Fürſten zu Hohenzollern : Hechingen, die Umgegend roman 
und angenehm, iſt beſonderer Verhältniſſe halber ſofort al 160 
mit 3000 Thlr. Anzablung zu verkaufen. Näheres erfabl g 
Selbſtkäufer unter A. B 100 poste rest. Löwenberg fan 10 

90 


7825. 8 — 1 
Guts Verkauf. * 

Ich bin willens, mein Gut in Buchwald bei Liebau 80 
freie Hond zu verkaufen. Dazu gehören circa 85 Mo J 
Aecker, ca, 23 Morgen zweiſchürige Wieſen, auch ſämmih © 
Gente, tobtes und lebendes Inventarium. Ernſtliche Käufer un = 
len ſich gefälligſt an mich ſelbſt wenden. Be 
Ig. Kloſe, Kaufmann in Liebal. 


Fleiſcherei- und Krämerei-Verkg 


7293. Die zu Reppersdorf, Jauer 'ſchen Kreiſes, 
Nr. 7, ½ Meile von der Kreisſtadt Jauer entfernt gel 
Fleiſcherei und Krämerei, zu der 9 Morgen Acker gehöre 
dus freier Hand zu verkaufen, und erfahren Kau fluſtige . 
Nähere beim Eigenthümer. 


8007. Ein Haus in Hermsdorf u. K., woſelbſt ein ach g. 
Schloſſer feine Rechnung ſehr gut finden würde, iſt unter dl den 
ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
ne ertheilen die Herren G. Hermann und F. © 
aſelbſt. . 


8043. Das Gaſthaus zur „Victoria Höh'“ ſteht zu 
kaufen oder auf ein ländliches Grundſtück zu vertauſch 
Näheres zu erfragen beim Gaſtwirth Ferd. Schwenke“ 
Schmiedeberg. SER: 


8065. Montag, ten 22. d. M., früh 10 Uhr, Paß, f 
ich meine Gärknerſtelle No. 126 zu Straupitz dem Beſtbiln “ 
den zu verkaufen, wozu ich Käufer einlade. Den vol 
Termin hat die Witterung vereitelt. H. M 


8022. Verkaufs⸗Anzeige. 
Eine gute Drehorgel mit Glockenspiel iſt zum Ba 
bei Karl Knkrſch in Heindorf bei Friedland in Boh 
Käufer können das Nähere nur e erfahren beim Oil 
wirt) Zimmermann in Straßberg bei Wigandsthal. 


8058. Das im guten Bauzuſtande und in vorcheſlhafter 
fe befindende Auenhaus nebſt Garten Nr. 164 zu ei 
g 8 


iffen iſt aus freier Hand kaufen. Näheres bel 
fi j Hand zu ver 8 19 Ei; 


Beſitzer. 0 


. Freiwilliger Verkauf. | 

ine Beſitzung in einem belebten Fabrik⸗ und Kirdborfe 
i des Gebirges, wozu 2 maſſive Wohnhäuſer, Stallung, Remiſe, 
Eee und ein ſchöner Garten gehören, dicht an der Chauſſee, 
it jofort preiswürdig zu verkaufen. In dem einen Haufe 
kinder ſich ein Lavengeſchäft, verbunden mit dem Decail⸗ 
0 geiſtiger Getränke. — Kaufpreis 4000 Thlr. An⸗ 
üblung nach Uebereinkunft. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Agent 
Guſtav Neumann zu Wüſtegiersdorf. 


u 1098, Eine Stelle bei Freiburg von 15 Morgen, mit einem 
be . m Wohnhaus, Scheune, Garten, ſchönen Wieſen, gutem In⸗ 


= 


inlarium, 2 Küben, vollſtändiger Erndte, iſt Samilienver hält: 
ae bolber zu verkaufen und zu übernehmen für 2700 rtl. bei 
Anzahlung von 1200 rtl. 

Ja Darauf Reflectlrende wollen ſich an mich franco wenden. 
Wilh. Stör. 


an Ein großes Haus, worin mehrere Stuben, Küche, 
if Aller, Sch⸗une und Bodengelaß, iſt aus freier Hand zu vers 


% Bu u. Förnen Käufer fich jederzeit beim Eigentkümer melden. 
N h Elias Wittwer, auergutsbeſ. zu Quolsdorf b. Freiburg. 


Conditorei = Verkauf. 


died. 

In einer Garnſſonſtadt mit Stab iſt eine gut eingerichtete 
| Con dllorei mit lebhaftem Verkehr und der Berechligung zum 
Valid Bler⸗Ausſchank unter annehmbaren Bedingungen zu 
erkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. B. 


r 10 

—— 198, Tas guf der Berndtenſtraße hierſelbſt vor 2 Jahren 
un gebente Haus mit Garten, enthaltend 5 freundliche 
% mer, Alkove, Kammer, Küche und 2 Keller, iſt ſofort zu 
uf belaufen. Das Nähere in der Exped. d. Boten. 


3, Das Haus Nr. 20 zu Neu-Röhrsdorf bei Boltenhaln 
dee mit 10%, Morgen Garten, Acker und Wieſe, fol auf 05 
% 0 den 28. Juli c. Nachmittags an Ort und Stelle, wie das 
dee lundſtück zur Zeit ſtebt und liegt, von den Erben freiwillig 
Unlouft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken eins 
aden, daß der Kaufvertrag bei annehmbarem Gebot des fol- 
enden Tages von dem Nachlaßrſchler abgeſchleſſen werden 
die Uebergabe dann ſofort erfolgen kann. 


eu⸗Röhrsdorf, den 12. Juli 1867. 
Die Häusler G. Kunöfel'ſchen Erben. 


na! 


Anzahl 
estante 


% Morgen Fläche haben wir einen Termin auf 
den 30. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 


Ober Görisſeiſfen, den 7. Juli 1867. 
Die Gärinerwittwe Hoffmann'ſchen Erben, 
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7910 Es wird zu einem ſehr rentablen, reellen 
Geſchäft hier am Orte ein ſtiller Theilnehmer 
mit einem Kapital von A- 5000 Thlr. geſucht. 

Offerten beliebe man unter Chiffre A. B. 
No. 28 in der Erpedition des Boten abzugeben. 


7833. Eine Ackerbeſitzung in der Nähe von Striegau mit 
25 Morgen gutem Boden, Gebäude maſſiv, nebſt Obſtgarten, 
iſt weränderungshalber ſofort zu verkaufen. Auf portofreie 
Anfragen ertheilt nähere Auskunft bie Buchhandlung von 
A. Hoffmann in Striegau. 


8054. Das Haus Nr. 52 zu Alt⸗Kemnitz nebſt Garten und 
Obſtbäumen iſt aus freier Hund zu verkaufen. 


7834. Eine Wirthſchaft, zwiſchen Fiſchbach u. Kupferberg 
liegend, mit c. 20 Morgen gutem Acker und Wieſe, iſt mit 
allem todten und lebenden Inventarium ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage der Buchhänd⸗ 
ler A. Hoffmann in Striegau. 

7839. Meine Gärtnerſtelle zu Ober⸗Schwerta, mit 
6% Morgen Acker und Wieſe, bin ih Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 

Auguſt Hoffmann. No. 162 in Schwerka. 


Veränderungshalber iſt eine ſchöne Wirthſchaft 
mit 17 Morgen Acker und Wieſe und faſt neuen Gebäuden, 
in der Löwenberger Gegend, ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft wird der Gerichtsſcholz Herr Schöps in Armenruß 
auf portofreie Anfragen die Güte haben mitzutheilen. 


7970 Verkauf einer Freiſtelle. 


Eine Freiſtelle mit Nebengebäude im Neumarkter Kreiſe, 
½% Meile von der Eifenbahn entfernt, im beſten Bauſtande, 
mit lebendem und todtem Inventario, Aecker circa 14 Morgen, 
Hofraum und Garten circa 4 Morgen, Alles guter Boden, 
ift ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Auf 
frankirte Brlefe theilt näbere Auskunft mit RE 

die Handlung N. Epſtein in Neumarkt /SHl. 


5001. Hausverkauf. 


Viränderungshalber bin ich willens, mein zu Gräbel bei 
Bolkenhain gelegenes Freihaus Nr. 42 mit 2 Morgen Acker 
nebſt Garten aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer. A. Auft. 


7995. Verkaufs Auzeige. ; { 
Veränderungs halber bin ich willens meine zu Birkigt bei 
Friedeberg a/ Q. belegene Garten Nahrung, beſtehend in 
32 Scheffel Acker inch Wieſe, einem Wohngebäude im beſten 
Bauzuſtande und Scheune mit hölzernem Tenne, faſt ganz neu, 
baldigſt zu verkaufen. Kaufbedingungen find in Birkigt ſub 
Nr. 2 zu erfahren. Gottwald, Gärtner. 


es Ein Haus in Warmbrunn, 


neu und gut gebaut und vortheilbaft gelegen, iſt bei einer An⸗ 
zahlung von 2000 Thlr. aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält ein Verkaufslocal, in dem z. Z ein lebhaftes 
Specerei⸗ und Vietualſen⸗Geſchäft betrieben wird, eine vollſtän⸗ 
dig eingerichtete Bäckerei, 8 heizbare Stuben, 2 Küchen, 4 Kam: 
mern, 2 Keller, Gärtchen, Remiſe und ſonſtige Räu lichkeiten. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen unentgeltlich 

Julius Peter in Warmbrunn, Voigtsdorferſtraße 195, 


7841. 


7940 


8062 Bauerguts Verkauf. 
Erbtheilungshalber ſoll das Langerſche Bauergut, 
Hyp. Nr. 23 zu Lomnitz, mit 20 Mrg. Flächenin. 
halt, Gebäude im beiten Bauzuſtande, am 26. Juli 
1867 im hieſigen Gerichtskretſcham von Nachm. 
2 Uhr bis 6 Uhr an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden und Lieſtant ein Angeld von 1000 
Thlr. zu erlegen hat. Nähere Bedingungen find 
im Termine u. vorher bei den Langer'ſchen Erben 
zu erfahren. Die Erben. 

Lomnitz, den 15. Juli 1867. 


eos Grundſtück⸗ Verkauf. 


Die zu dem Baouergute No. 7 in Wernersdorf bei 
Warmbrunn gebörigen Grundſtücke find ſofort parzellen⸗ 
weiſe zu verkaufen. Käufer können ſich jederzeit bei den Un: 
terzeichneten melden. Die Schneider'ſchen Erben. 
7734. Das Hans Nr. 31 in Hirſchberg, vor dem Burgther, 
iſt zu verkaufen. 


Von Franz Chriſtoph's 
Fußboden ⸗Glanzlack hält 


wie früher Lager 


Paul Spehr. 


Aechtes Fliegenpapier 
verkauft W. Spät lich in Lähn. 


7948. Zam Verkauf ſteßen in Nr. 548 zu Schmiedeberg ein 
vierſitziger Fenſterwagen, eine genz⸗ und halbgedeckte Fen⸗ 
ſter⸗Chaiſe, ein einſpänniger Obertafelwagen, ein Le⸗ 
derplauenwagen mit Fenſtern und eiſernen Axen. 


7889. Zu ver kaufen 
ſind zur bevorſtehenden Ernte 300 bis 400 Schock Binde: 
feile bei Auguſt Beer zu Alt⸗Schönau No. 92. 


Die Eisen- Handlung 


von Ernst Prausnitzer& Co. 
in l Breslauer Straße Nr. 11, 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: Eiſenbahnſchienen zu 
Mauzwecken, ihr eignes Fabrikat von fertigen Schmiedear⸗ 
beiten, ſowie Ofenban⸗Utenſilien ꝛc. ꝛc. Wiederver⸗ 
käufern angemeſſenen Rabatt. 7986. 


8045. Lackirte Kuffenträger empfiehlt billigſt 
A. Gutmann, Klempnermeiſter in Hirſchberg. 


7904, Turnig's Waſſerrüben⸗Samen, Biewitz und 
holländiſchen Rieſen Raps zur Saat off rirt 
Dominium Töppendorf bei Kaſſers waldau. 


8072. 1 großer Schrank mit 3 Glasthüren zum Schieben, 
6 Schüben und 6 Fächern, 1 Zuſchneidetiſch für einen 
Schneider mit vier verſchließbaren Schüben und J Fach, 
2 Bügeltiſche, Alles im guten Zuſtande, find ſehr billig 
zu verkaufen. Näheres Roſenau Nr. 12, 
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lepſie, Schwerhörigkeit, alle Kehlkopf 


7939. Neue Matjes⸗Heringe, 3 
ſehr zart und wohlſchmeckend, bei 8 2 
W. Spätlich in Lah 


8082. Ein alter Ofen ſtebt billig zum Verkauf bei 
R Korb am Schildauer Thor 

7801. Ein ſchwarzer Vorſteh Hu 
2 Jahr alt und gut dreffist, ſteht zu 
Verkauf beim Förſter Geisler 
auf Dominium Schildau 
7712 Durch die ſo herrliche nur äußerlich 
Bräunetinetur des Herrn Dr. Netſch in Rah 
ſcha wird der Keuchhuſten, bis jetzt unheilbg 
aber höchſt ſchädlich für das ſpätere Alte 
in 3 — 4 Tagen äußerlich probat und leicht gehe 
Ebenfalls der Geſichtsſchmer, Krämpfe, 


Lungenleiden. — Meiſtens bis jetzt une 
Krankheiten. — = 

Dieſe Einetur ift in Hirſchberg durch P 
Spehr zu beziehen. 
en f deptſche und englifche, werden 
2 Drehrollen, Verkauf bnd ſtehen fe 
zur Arſicht bei L. Wende in Görllh, 
wohnh. Ober⸗Stelnweg No., 


Viehſalz⸗Leckſteine 


empfiehit A. Feige in Schön 
Das Pianoforte-Magazin 


: von 
Ed. Matzke _ 
in Görlitz, Mittelſtraße Ur. 21 


empfiehlt ſich zu geneigter Berückſichtigung bei Kauf 
Mietbe. — Neue, ſowie gebrauchte Flügel, Plaulin 
und Piauoforte's ſind ſtets zu ven verſchiedenſten Bi 
vorräthig. — Preiſe feſt und billig. — Die Juſtrumente 
aus den renommirteſten Fabriken und wird für deren Gf 
und Dauerhaftigkeit mehrjährige Garantie geleiſtet, fon! 
Ratenzablungen angenommen. 2 

Aufträge werden gewiſſenbaft ausgeführt und Wiedeſdil 
käufern angemeſſener Rabatt bewilligt. — 1 


8078 Beſte blaue Reibhölzer, 
48 Pack für 1 Thlr. und 8 

Seeſalz, 20 Pfd. für 1 Thlr., in Tonnen bill 
empfiehlt A. P. Menzel 
Aechten alten Limb. Käſe, in bekannter Gil 
ächt Emmenthaler Schweizer. Käfe, ſo u 
feine Matjes-Heringe empfiehlt 3 
8077. . Wiedermaun am Ringe, 
Eine jaft neue große Trommel mit großen Beck 


{ft zu verkaufen beim Muſikus E. Preller _, 
7976. in Quirlbei Schmiedeberg in Schl, 


8013. 


d 1471 
. Zur Beftellung der Raps Saat empfehle mein Lager von 


ächten Peru Guano, ebenſo Barker Guano, Navaſſa⸗Guano, 
Amoniak und Kali⸗Superphosphat, 


1 

Fi. lle werthen Aufträge werden ſowohl ab hier, als auch franco aller Eifenbahn- Stationen 
zun ompt expedirt. s 

Proben und Brochüren ſende auf Wunſch ſofort. Ich bitte um gefällige eee 


1 Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


f Jahrmarkt zu Friedeberg a. O. 
m gros J. Pinoff aus Breslau, En detail 


genannt der Billige, 

art bit eußer vielen andern g tabei guten Woaren: 25 Stück echt engl. Nähnadeln 6 pf. 25 Stück eugl. 

erden gemiſcht 1½ ſgr. Satz Stricknadeln 1 far. Stecknadeln Loth 9 pf. Victoria Haarnadeln 
oh ! ſgr. Heftel nd Sehen 24 DB, 1½ for Tuchnadeln 24 Stück 1 for. Fiugerdüte Stück 3 15 

ſchuhſenker Tb. 9 pf. En-V isible-Netze Stück 1½ fer, 2 billigft (elunes Fabrikah A piiien 

b pi, Did. Bleiknöpfe 3 Dtzd. 6 pf. Eiſengarn Karte 3 pf. Franz. Möllchengaru g 10 pf 

toßſchnur 2 far. ˙ a 1½ ſgr. Friſix⸗ und Bcheitelkämme. Beſte Adler⸗ Kräne 

Seife a Stück 1 for. Veilchen ⸗„ Roſen⸗ und Honigfeife 3 Stück 5 ſar. Wappenfeife a Dtzd. 4½ for. 9096 
Aaspein 4 for. Aus verkauf von Saumt: und Seidenband. Wiederverkäufern billiger. 036. 


ee Viehſalz⸗Leckſteine Wagen Fabrik von A. Feldtau 
king und empfisbit Robert Friebe, Lanaſtr. 5 ng en en 
, Ein kiefernes Waſſerleitungsrohr iſt beim Hoch: in allen jacons, auch diverse Aae enn 
5 gebrauckte halb: und ganzgedeckte 
k angeſchwommen in Nr. 87 zu Cunnersdorf. zu ganz ſoliden Preisen. 7373. 


unfehlbgres Mittel gegen Gliederrei. 
htwatte, denselben Are enable ag du dor 8060, Gin jemarzer Uu de ift zu verkaufen: Hirtnfir. 4 


5 ander Rrörſeh in Hfrſchberg, 7813. Ein gebrauchter, vierſitziger, halbgedeckter 
erte In Sahne Wagen (Leobſchützer), ſehr durabel und in 
Stabeifen gutem Zuſtande, iſt veränderungshalber billig zu 
di Eorten empfiehlt 45 1 0 bt 8 Breifen 11 verkaufen auf d. Dom Schwarzbach b. Hirſchberg. 
mmroth in Greiffenberg. 3 Gutes Decken⸗Nohr 
utes Decken⸗Nohr 

Eine Für Bininpiee, iſt verkä flich auf dem Dominio ohr 

9 r Sue des Sons reiche Vio line, 7979. Ein noch guter Flügel neuerer Gonftruction ſteht 


03 3, reparirt vom Violin 11 85 Joſef Finke zu zum Verkauf. Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


ö öfter Haindorf in Böhmen, iſt nebſt einem 7978. Verſchled'ne Küchen zcrälbe, worunter Fupferne u, meſ⸗ 
guten dazu 7978. Verſchiedene Küchen zerätbe, worunter kupferne u. meſ⸗ 
zen Kaſten zu verkaufen. ſingne Keſſel, ein großer ſtarker Mörſer, eine große Kaffeetrom⸗ 


menden. Schl. C. H. Kruſch jun. 105 u. andere ſehr brauchbare ng find zu verkaufen 
15 M e eint 
Königl. Preuß. Osnabrücker Eichlermeiſter in Warmbrun an, Hermsvorferſtt 


140. Lotterie. Auch ſteht ein Kraukenwagen daſelbſt zum Verkauf, 


Am 29. S t der a 

Bi Ne e 1 ne m Auf dem Dom. Mittel⸗Schoos⸗ 
il? Sewinne ba iii bir 

al 10000 Sb, Di Cirfobetrige imo hetannt- dorf bei Greifenberg ſtehen 125 

„es köſtet cin € 9 ur „5 

% Tl, ale H ae 109, le CE bebt ſehr ſchöne Brackſchaafe zum 


ei halbe Looſe, Viertel⸗Looſe nicht. Der in voriger 
ei mir gefallene Haupt Gewinn würde im Groß: 5 
in Al selaltne San ‚ses ſofortigen Verkauf. 7054 


che Gereinallften, Plane os, erhält jeder Intereſſent prompt. 7975. 40 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
mann Block, Stettin, Bank⸗Geſchäft. Handelsmann Rüffer in Schmiedeberg. 
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Brab. Sardellen, à Pfd. 7 Sgr., 


9015 S A. Feige in Schönau. g 
8009 Zur Abnahme von Dombau⸗Looſen 
pro 1867 zu einem Thaler pro Stück 
empfiehlt fh J. C. H. Eſchrich 

in Löwenberg, Lotterie-Untereinnehmer. 
8066. Krankheitshalber bin ich beauftragt, ſämmtliches Tiſch⸗ 


ler⸗ Handwerkszeug zu einer Hobelbank ſofort zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Herr Büttner, Commiſſionair. 


Lan Ge ſuche. 8 
Ca. 30 Scheffel gute alte Eßkartoffeln 
werden noch zu den höchſten Preiſen zu kau— 
fen geſucht von Oswald Heinrich 
8083. vorm. G. A. Gringmuth. 


8067. Ein dreirädriger Kinderwagen, zum Stoßen, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisan abe in d. Exp. d. B. 


6 Blau⸗ und Himbeeren 


kauft der Gaſtwirth H. Schneider in Jannowitz. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
7997. Mein in Schmiedeberg gelegenes Haus mit Hof, 
Garten und ſonſtigem Zubehör beabjichtige ich billigſt zu vers 
kaufen oder zu vermiethen. 

Dieſes Haus kann ſowohl als ſehr angenehmes Wohnhaus, 
ſowie vermöge ſeiner großen Gewölbe auch als Geſchäftshaus 
beſtens empfohlen werden. x 

Näheres zu erfahren bei Herrn Gutsbeſitzer Klein und 

bei Fräulein Elsner in Schmiedeberg, ſowie von mir ſelbſt. 
Moritz Bothe in Berlin, Köpnicker Straße 126. 


7886. Zu vermiethen 

iſt ein Laden mit 3 Stuben, Alkove, Kammer und ſonſtigem 
Zubehör beim Schuhmacherweiſter A. Merten und zum 
1. Okober zu beziehen. 

7733. Eine Stube nebſt Alkove iſt vom 1. Auguſt ab zu 
beziehen Schulſtraße Nr. 9. 


Eine Vorderſtube mit Alkove, Küche ꝛc. im 
erſten Stock iſt von Michaeli ab zu vermiethen 
bei Wilhelm Prauſe, 

8024. Hirſchberg, äußere Langſtraße. 


7875. Billig zu vermiethen ſind am Marke 4 Stuben, eine 
bald, die anderen zu Mlchaell. Auskunft ertheilt 
der Böttchermeiſter Auguſtin. 


7772. Ein Laden nebſt Wohnung iſt äußere Schilvauer⸗ 
ſtraße 42 zu vermier hen. 


8055. Schützenſtraße 33 ſind 2 Stuben nebſt Küche u. nöthi⸗ 
gem Fee zu vermietben und bald zu beziehen. . 

1 Gentner guter böhmiſcher Hopfen iſt daſelbſt billig 
zu verkaufen. PER 


Im Mineral⸗Bade iſt eine herrſchaftliche Wohn 


8071. 
mit Gartenbenutzung ſofort zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 15. Juli 1867. x 


8038. Langſtr. Nr. 7 iſt eine freundlihe Stube, Alto ld 
Beigelaß an ruhige Mlether vom 1. Oktober ab zu vermfelhig 


8033. In dem früheren Pfarrgute zu Heriſchdorf No, 8 
zwei ſehr freundlich gelegene Wohnungen, beſtehend in 

ben, Küche, Gewölbe und Holzſtall, und 3 Stuben mit N. 
und Holzſtall, nebſt Gartenbenutzung, und zu jeder Mohn 

etwas Land zum Gemüſebau, zum 1. Oktober zu verwiehg 
Auch können daſelbſt einzelne Leute als Haushälter, bei fi 
Miethe und etwas Land zum 1. Oktober eine Wohnung 
ziehen, Friederike Friedrich 


8042. Ein Stübchen ſſt zu vermiethen und bald zu bezieh 
Frau Schlichl 


8051. Den 1. Auguſt find zwei Stuben mit Alkoven un 
Pferbſtall zu vermiethen oberberg Ni. 4 
Auch find Parterre⸗Wohnungen zu vermiethen. 


8075. Zu vermiethen zum 1. October parterre 3 Stuben g 
Zubehör für ruhige Miether äußere Schlldauerſtraße Nr 


181, 

8050. Die erſte und zweite Etage in dem Hause M. 
innere Schildauerſtraße iſt von Michaeli ab zu vermielhen. — 
Nähere Auskunft ertheilt F. Hapel, Ubrmachk. 


8059. Eine freundiſche Wobnung von 3 Stuben, Kabinett Jg, 
heller Küche, Keller und nöthigem Beigelaß, iſt zu vermicda Jahr 
und Michaeli zu bezieben: Hirſchberg, äuß. Langſtr. Nu. 


8079. Eine freundliche Wohnung zu verm.; Prſeſterg. 


8069. In meinem Haufe find parterre einige Stuben a K Il 
Küche zu vermiethen, auch find einige Centner altes Hau di 
verkaufen. Cunnersdorf. Michaells 


Eine freundliche Wohnung von 2 Zimmern, mit oder a 
ohne Möbeln und Benutzung des Gartens, iſt zu vermielſ 
Zapfengaſſe Nr. 9 


Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Chah 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt nöthigem B 


laß, iſt zu vermiethen. e! 
7439, Moritz Lueg u 


Perſonen finden Unterkommen. 

7992. Ein Commis, welcher feine Lehrzeit in einem Epi 
waaren⸗Geſchäſt eben beentigt hat, gewandter Verkäufer! 
in jeder Beziehung zuverläſſig iſt, findet fofoıt eine Seel 
Frankirte Anerbietungen werden unter der Chiffre M 
poste restante Jauer erbeten. 3 


8064. Ein Tiſchlergeſelle findet Arbeit beim Bm) 
5 ee Gogler in Grund, 


88. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet dauernde WANN 
beim Tiſchlermſtr. F. Weimann in Alt⸗Schbun { 


7664. Geſucht wird zum 1. Oktober by. € 

Bedienter, mllitalrftei, unverheiralhet, evan 5 

welcher, im Beſihe guter Zeugalſſe, ſchon auf dem Lande Ivo 

guten Häuſern gedient bat, 5 ik 
rom Kammerherrn von Seybli 

in Pilgramsha in bei Strlegau⸗ 


7963. Ein gewandter Haushälter, ber zugleich die! 
arbeit verſteht, wird baldigſt geſucht. 7705 
Nickolmaun, Brauermeiſter in Spilles 


* 


if 


7888, 


— 


* 


„Zwei Dieuſtknechte ſucht zum ſofortigen Antritt 
das Dom. Ober⸗Schoosdorf. 


Beim Dominio Boberröhrsdorf finden Viehſchleu⸗ 
eute, welche mit guten Zeugniſſen verſehen find, enlweder 
oder zum 1. Ockober d. J. Anſtellung und können ſich 
tber daſelbſt melden. 


Für mein Müblen⸗Etabliſſement ſuche ich ein gebildetes 
ges Mädchen als Verkäuferin. Hierauf Reflektirende 
len ſich bei mir melden. F. W. Müller, 

1 Beſitzer der Stadtmühle zu Liegnitz. 


Ein ſtreng ſittliches, ordnungsliebendes Mädchen, mit 
gung der Wäſche vertraut, wie im Aufräumen von Zim⸗ 
geübt, wird zum ſofortigen Antritt als Stubenmäd⸗ 
geſuchk. Lohn 22 ril., Weihnachten 10 rtl. 

Th. Thamm auf Waltersdorf bei Lähn. 


g, Eine zuverläßige Kinderfrau, mit guten Alteſten verſe⸗ 
wird zu Michaelis von einer Herrſchaft geſucht. Nähere 
ben zu erfahren: äußere Langſtr. Nr. 1008 


MM, Köchiunen und Schleußerinnen, Knechte und 
Mägde können ſich melden bei Vermiethsſrau Schlicht. 
öl. Eine geſunde, kräftige Amme ſucht 

5 Frau Hebamme Jäger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

nel „Ein Mann in geſetztem Alter, welcher ſeit ca. vierzehn 
dae deten in einem Fabrik⸗Cfabliſſement (Wollſpinnerei mit Ap⸗ 
. Hi und Walke) als Buchhalter reſp. Geſchäftsführer 


Aichäftigt ist, ſucht unter ſollden Anſprüchen eine anderweitige 


110 11 kann derſelbe bei Erforderniß genügende 
n Stellen, 

gage Offerten werden unter I. 4, &. durch die Expe⸗ 
Non des Boten erbeten. 


Ein verh. Wirthſchafts⸗Inſpektor, 31 Jahr, ev., 
Rinder, im Beſitz nur guter Empfehlungen, tüchtig in feinem 
ach ſucht bald oder zum 1. October Stellung. Franco⸗Adreſ⸗ 
wolle man in der Expeditlon des Boten unter Chiffre 
246 niederlegen. 


Ein cautlonsfähiger Schäfer oder Viehwärter 
5 d oder Michgeli ein Unterkommen. Franko⸗Adreſſen 
M, nimmt die Expevition zur Weiterbeförderung an. 


. Nicht zu überſehen. 
Ein mit guten Atteſten verſehener Ziegelmeiſter, der 
rennen ber Dach⸗ und Mauerziegeln gut verſteht, ſucht 
aun Stelle bald oder zum 1. Oktober. Offerten werden unter 
1 ö deſſe A. A. poste restante Glersdorf bei Waldau 
Ude Ober⸗Lauſitz porlofrei erbeten. 


ch, Ein junger gewandter Kutſcher, der gut Bedienung 

f 6 den verſteht, ſucht bis zum 15 Auguſt als ſolcher oder 
a Y olener eine Stelle. Franko⸗Adreſſen A. Mi. nimmt 
nal! thedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


1 Lehrlings ⸗Geſuche. 
Einen Lehrling nimmt ſofort an 
Htfberg, Heling H. ehabert, Buchbinder. 


i Lehrlingsgeſuch. 

Mt in fer a epi und Cigarren⸗Ge⸗ 

ont en gros K en detail ſuchen wir einen Lehrling. 
rau Nes. Gebr. Jachmann. 
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7817. 


Lehrlings = Geſuch. 

In einem Specerei-Geſchäft kann ein ge⸗ 
fitteter Knabe, nöthigenfalls auch ohne Lehrgeld, 
ein Unterkommen finden. 

Wo? ſagt die Exped. d. B. 


7966, In meinem gemiſchten Waarengeſchäft ift eine 
Lehrlingsſtelle bald oder Michaeli vacant. Knaben rechtlicher 
Eltern, mit guter Schulbildung, wollen ihre ſelbſtgeſchrlebenen 
Anmeldungen baltigit franco an mich einſenden oder ſich mit 
ihrem Vater bei mir perſönlich einfinden. 

Ewald Weinhold in Freiburg /S. 


Gefunden. 
8051. Am 5. d. M. wurde ein Porte- monnaie mit 
Inhalt gefunden. Verlierer kann ſelbiges abbolen bei 
„Hinke, Erdmannsdorf in der Bude. 


8074. Ein zugelaufener gelber Hund iſt abzuholen beim 
Schuhmacher Hornig in Berbisdorf. 


8092. Eine Wagen winde iſt auf dem Wege von Fachen⸗ 
ſelfen bis Langenau gefunden worden. Verlierer kann ſie 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren auf dem Dominium 
Kleppelsdorf 9 


8025. Verloren 

ward den 12. d. M. Ab. auf dem Cavalierberge ein Gürtel 

mit Stahlſchloß. Der Finder wird erſucht, ihn abzugeben 
beim Paſtor Henckel. 


8084. Auf dem Wege vom Hain: Falle nach Giersdorf oder 
auf der Promenade in Warmbrunn ging ein goldenes Glie⸗ 
der⸗Armband verloren. Der Finder wolle ſich in der Ex⸗ 
ped. des Boten melden. Angemeſſenes Findelohn wird zugeſichert. 


8053. Am 12. d. iſt auf dem Wege von Rohrlach über Fiſch⸗ 
bach nach Neudorf eine ſilberne Taſchenuhr mit Kapfel und 
Kette, an welcher ſich zwei Schlüſſel befanden mit den Buch⸗ 
ſtaben K. und 8, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, dieſelbe gegen eine gute Belohnung beim Bauer Schwar⸗ 
zer Nr. 28 zu Bärnvorf abzugeben. 


8016. Einen Thaler Belohnung 

ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir meinen Schafhund, 

auf den Namen „Prinz“ hörend, der mir in der Nacht vom 

8. zum 9. Juli c, entlaufen iſt, wieder zurückbringt oder dazu 

verhilft. Beuedikt Effnert, Gutsbeſitzer. 
Tſchoopsdorf bei Liebau, den 12. Juli 1867. 


2 wurde Sonntag auf dem Wege zur 
Verloren ev. Kirche eine kleine goldene Broche. 
Der ehrliche Finder wolle ſelbe gegen angemeſſene Belohnung 
abgeben: Ring Nr. 9, Tuchlaube. 


8052. Bei dem geſtrigen Taufen meines Kindes in bieſiger 
evang. Gnadenkirche iſt einem Pathen ein ſchwarz ſeidener 
Negenſchirm aus einer Banke abhanden gekommen. Ich 
bitte um Wiederbringung deſſelben. a 
Robert Lange, Bäckermeiſter. 
Hirſchberg, den 15. Jult 1867. 


Geld verkehr. 


Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
6650. + Saruer. 


8085 


— 


9 a werden zur erſten Hypothek zu Michaeli 
85 1500 rtl. d. J. von einem punktlichen Zinſenzahler 
geſucht. Auskunft ertbeilt gefälligſt Madame Bratfiſch in 
Warmbiunn und die Expedition des Boten a. d. R 
10,000 Thlr. zur erſten Hypothek 
auf ein Ruſticalgut ron 300 Morgen Fläche 
ſucht 6800 Robert Friebe, Langſtr. 
Brsgplug m ZT 06 biene neun d 
ang uagug ne i (pio anu aago) eindg 
ap gun spypgund an) j:kpagz ee THE Inn 2g 


8086. BET Rapitalgefuh Su 

Zur 1. Hypothek 1000 rtl. auf ein Haus, Taxwerth 3000 rel. 
2; * 32000⸗ - Pi 2 6000 = 
21. 5 20 0 ee a | . 1 5000 
51. 5 20000 5 6000 
* 2 7 


1. 7 2 1 7 * 800 
Dieſe Kapitalien werden von pünktlichen Ziaszahlern ge⸗ 
wünſcht. Näheres bei F. L. Büttner in Hirſchberg. 


Ginla dungen 
Tietze's Hotel inchermsdorf u K. 
Donnerſtag den 18. Juli c., 
Großes Militair⸗Coneert 


von der Kapelle des 1. ſchleſ. Jäger-Bataillons 
Nr. 5 aus Görlitz unter Direktion des Herrn 
Kapellmeiſters Hölting. 

Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. 

8018. Zur Beachtung! 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
meine Brauerei und Gaſthof fo eingerichtet iſt, daß jeder 
Reiſende gleich viel welchen Standes bei wir einkehren kann, 
und werde ich jederzeit Sorge tragen, für reelle und prompte 


Bedienung dem verehrten Publikum zu entſprechen. 
Kauffung bei Schönau. E. Beer, Brauermeiſter. 


Bürgerberg bei Goldberg. 
Donnerſtag den 18. Juli c.: 


2. Abonnement⸗Concert 


von der Kapelle des 2. Weſtpreuß. Grenapfer⸗Regiments Nr. 7 


unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikmeiſters Herrn 
5 Georg Goldschmidt 


Billets à 5 Sgr. ſind bei den Herren Kauft ann Goldnaun 


und Nutt, ſowie in den Gaſthöfen „zu den 3 Bergen“ und 
„goldenen Pellkan“ zu haben. Kaſſenpreis 7½ Sgr. — 
Anfang A’, Uhr Nachmittags. Nach dem Concert: 


sa Bal pare EM 
Freundlichſt ladet ein H. Läugner. 


der Bote ıc, 18 von allen Be 
De ie 
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8080. Das durch Regen unterbrochene Mofenfeft ſoll n 
gen Donnerstag a . 

5 Kirſcheufeſt (mit Muſik und Tanz) . 
gefeiert werden und ladet dazu ein Mon- Jean? 


„„. Zum Kirſchenfeſt 


auf Sonntag den 21. Juli laber freudlichſt ein 1 
Wehner, Brauereibeſitzer in Mau, 


+ 1. 7 BE : 
Steinmühle bei Goldberg. 
Mittwoch den 24. Juli 1867. 2 | 
Großes Militär⸗Conce 
von der Kapelle des 2. Weſipreuß. Grenadier⸗ Regime 
unter persönlicher Leitung des Königl. Muſikmeiſter 
G. Goldſchmidt. 3 
; Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Billets à 5 Sgr. ſind bei den Herren Kaufmann Ra 
und Gold nau in Goldberg, Kaufm. Mattern in Sch 
Kaufm. Raupach in Hainau, Brauereibeſitzer Sieger 
Conradswalvau, verw. Frau Brauereibeſitzer Neu maß) 
Neukirch und bei Unterzeichnetem zu haben. Fe 
Entree an der Kaffe pro Perſon 7Y, Sgr. 


Nach dem Concert cbt - 
ung 
N. ehe * 


Bal pare und Garteubelen 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 
Sountag den 21. Juli c. 


Uoncert, 
ausgeführt von der Hübner'ſchen Kapelle aus Jaus 

Entree a Perſon 2½ Sgr. Anfang Nachm. 4 Uhr. 

Nach dem Concert Bal paré Programms an det 
8040. C. Müller, 

lach 

loch 


n Probſthainer Spitberg. 
ich) 


Mittwoch den 17. Juli e., Nachmittags A Uh 


CONCERT 


von der Muſik⸗Kapelle u. dem Männergeſangverein zu Prob 
Zur Aufführung komet u. A.: Der Zonderbundeskeleh 
1866, Declamation mit Geſang. Kardetzky, Carl 
NB. Bei ungünſtiger Wliterung findet die Aufführung 
Saale der Spitzberg⸗Reſtauration ſtatt. 


* 
8 ! Dar) 
TER pon 


Der ſw. Weizenſg. Pelzer 
Sch fte fat pf ber bl 


Hochſter 322 2127 
ale... 2125 
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